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26. Jahrkang / Nr. 135 


‚Londoner Sorgen nach der 


Drahtbericht unserer Berliner Scheiltleltung 
Berlin, 15. Mai 

Für die Kriegslage nach dem Ende des 
Feldzuges in Afrika ist die Tatsache bestim- 
mend, daß die Voraussetzungen für etwaige 
Weitere Operationen der Achsengegner heute 
nicht mehr dieselben sind wie am Novem- 
ber 1942, dem Tage der angloamerikanischen 
Landung in Französisch-Nordafrika. Der blitz- 
artige Gegenschlag der Achse durch den 
Sprung nach-Biserta hat der Entfaltung der 
achsengegnerischen Operationen einen uner- 
Warteten Aufschub von sechs Monaten aufer- 
legt, Der Unterschied zwischen damals und 
heute wird sehr deutlich durch feindliche Be- 
fürchtungen unterstrichen, auf diese Wei 
den „günstigen Zeitpunkt“ eines Angriffs ge- 
= Europa verpaßt zu haben, So meint ein 

‚ondoner Blatt: „Die bitterste Zeit des Krieges 
ist vorüber, aber die schwerste steht uns noch 
bevor"; der Kampf um den Kontinent ist ein 
Kampf, auf den die Achse vorbereitet und für 
den sie bis an die Zähne bewaffnet ist" In 
der Londoner Wochenschrift „Economist” heißt 
@s, es wäre eine gefährliche Täuschung, wenn 
man sich einbilde, diese Festung würde nach 
einigen Trompetenstößen einstürzen. Hitler 
komme es ausgezeichnet zustatten, daß die 
‚große Koalition” ständig in der Anschauung 
ebe, die Zeit kämpfe auf ihrer Seite; dabei 
übersehe man die Tatsache, daß es die Deut- 
schen keineswegs schwäche, wenn sie, um 
Zeit zu gewinnen, ein Jahr mit Erfolg defensiv 
kämpften, 

Nichtsdestoweniger träumen natürlich be- 
stimmte Kriegshetzer im Lager unserer Gegner 
Weiter von einem frisch-fröhlichen Angriff auf 
Europa und setzen sich über die militärischen 

aussetzungen und Hemmungen großzügii 

weg. Manche suchen dabei wieder Sn 
De eG BT die bereit wären, für Eng- 
land und die Vereinigten Staaten sich aufzu- 
opfern. Die Verstärkung der britischen und 
amerikanischen Agitation in der Türkei und in 
Schweden, ferner Drohungen, die man gegen 
Spanien und Protugal ausspricht, gehören zu 
diesen Manövern, in denen sich schließlich 


$ 
Der Autobus nach Europa wurde verpaßt 


Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Straße 86. 


militärischen Beendigung des afrikanischen Feldzuges 


nur eine Schwäche ausdrückt, die zu dem 
angloamerlkanischen Siegesrummel in schrof- 
fem Gegensatz steht, Es ist nun einmal nicht 
zu übersehen, daß das Afrika-Unternehmen der 
Achsengegner, das mit einer Landung begann, 
die nur den „symbolischen" Widerstand fran- 
zösischer Verräter fand, in keiner Beziehung 
einen Vergleich mit einem Angriff gegen Eu- 
Topa abgeben kann. Mario Appellus greift im 
„Popolo d'Italia" hierzu nur einen einzigen, 
aber schon in seiner Bewelskraft nicht zu er- 
schütterndon Punkt heraus. Er weist darauf 
hin, 'daß die deutschen und italienischen Sol- 
daten auf tunesischem Boden mit den zur Neige 
gehenden Vorräten an Munition, Brot und Was- 


Die Warnung eines 


ser rechnen mußten, und fährt dann fort: Auf 
dem Boden Europas dagegen werden es die 
Engländer und Amerikaner sein, die die be- 
grenzten ‘Möglichkeiten der. Versorgung und 
die ungeheuren Schwierigkeiten und Gefahren 
der 'Soetransporte in Rechnung zu stellen ha- 
ben, während im Rücken: der'Soldaten Europas 
alle industriellen, technischen, verkehrs- und 
kriegsmäßigen Anlagen Europas vorhanden 
sind, das phantastische Mengen ` an Waffen 
und Munition aufgespeichert hat, und. in dem 
Millionen und aber Millionen Hände. tätig 
sind, um immer wieder die Vorräte an: Lebens- 
mitteln und Munition bis ins Uferlose zu- er- 
gänzen, 


britischen Admirals 


Besetzung der nordafrikanischen Küste öffne? nicht das Mittelmeer 


Sch. Lissabon, 15. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Der englische Admiral Sir Herbert Rich- 
mond warnt in. einem Artikel der führenden 
br’tischen Monatsschrift „Fortnightly Review" 
eindringlich vor einer überoptimistischen Beur- 
teilung des Erfolges in. Tunesien, vor allem 
was die Offnung des Mitielmners angeht. Der 
Admiral wendet sich gegen die von der briti- 
schen Tagespresse und dem britischen Rund- 
fünk vertretene Auffassung, es genüge, wenn 
England die gesamte nordafrikanische Küste 
besitze, um wieder Schiffstransporte von Gi- 
braltar nach Suez durchzubringen. Diese Auf- 
fassung sei ‚völlig falsch. Diejenigen, die sie 
vertreten, übersähen dabel, daß Sardinien, Si- 
zilien und Kreta mit ihren Luftstützpunkten, 
ihren Häfen“ und  Küstenbefestigungen noch 
immer den Achsenmächten gehörten. Außerdem 
existiere eine: italienische Flotte, die schon 
durch ihr bloßes Vorhandensein Geleitzügen 
äußerst gefährlich werden könnte, Die Var- 
bündeten könnten es sich ferner nicht leisi 
längs der gesamten nordafrikanischen Kü: 
Flugzeugstützpunkte zu errichten und dort 


Italien glaubt mehr denn je an den Sieg 


Römische Stimmen zu Tunesien | General Messe Marschall von Italien 


Rom, 14, Mat 

Die italienischen. Morgenblätter vom Frei- 
tag berichten in großer Aufmachung über die 
ehrenvolle Einstellung des Heldenkampfes der 
deutschen und itällenischen Verbände in 
Afrika, wobei die Leistungen der 1, italieni- 
schen Armee unter General Messe, der, wie 
amtlich mitgeteilt würde, zum Marschall von 
Itallen ernannt worden ist, besonders hervor- 
gehoben werden, 

Unter der Uberschrift „Ruhmreiche Tradi- 
tion“, erklärt „Popolo di Roma“: Der italieni- 
sche Soldat wußte, daß er nicht umsonst 
kämpfe, Verwundele und Sterbende glaubten 
an die Früchte Ihres Opfers; das vergossene 
Blut ist die heilige Taufe, die jene Erde 
ampfangen hat. Die Toten werden wieder auf- 
erstehen; es wird neue Bataillone, neue Divi- 

mer na 


Generaloberst von Arnim 


dem aor Führer, wie berichtet, in einem Fun] 
{Bruch Dank und Anerkennung tür den, helde 
fen Widerstand des Afrika-Korps in Tunesien 


ach, (PK.-Aufn.: Kriegsber, Reuschle, HH.) 


sionen und neue Batterien geben. Die erste 
Armee Ist nicht vernichtet, sondern lebt wel- 
ter in ihrem Ruhm, 

Die Italiener, erklärt „Popolo d'Italia“, haben 
beim Lesen des gestrigen! Wehrmachtberichtes 
vollauf empfunden, was es heißt, die Ehre ge- 
rettet zu haben, Die gerettete Ehre bedeutet, 
daß das Recht auf den Sieg, auf die Rückkehr 
gesichert ist. Denken wir daran, daß es sich 
jetzt nicht nur um uns selbst handelt, sondern 
um unsere Söhne, um unsere Toten, um die 
Pioniere Afrikas, um Soldaten und Kolonisten, 
die nach Ubernahme aller Gefahren als Gefan- 
gene in die Gewalt des Feindes erwarten, daß 
sie gerächt werden! Wir glauben heute mehr 
denn je an den Sieg. Wir glauben an das ita- 
lienische Volk, das sich gegenüber drohenden 
Gefahren immer von seinen Fehlern freizuma- 
chen und sich hart aufzurichten wußte, ent- 
schlossen, jedem gegenüberzutreten, der die 
Tugenden der Söhne des ewigen Roms, des 
Roms der Cäsaren bestreitet, 

„Giornale d'Italia" faßt sich m folgende 
Worte zusammen: Nach 35 Monaten wnunter- 
brochenen Kampfes auf afrikanischem Boden, 
in dam Italien nahezu ein Jahr lang allein dem 
Druck. der Streitkräfte des britischen Empires 
Widerstand leistete, habe der Kampf In Afrika 
mit der Schlacht in Tunesien, ihrem gegenwär- 
tig letzten Abschnitt, ihr Ende genommen, Die 
italienische Wehrmacht und das ganze italie- 
nische Volk übernahm die Erbschaft, die ihr 
die 1, Armee mit ihrer beispielhaften Festig- 
keit, Einsatzfreudigkeit und Angriffelust zurück- 
gelassen hatte. 


Die letzten Funksprüche 
Rom, 14. Mal 


Am Mittwochabend übermittelte ein Sen- 
der der 1. italienischen Armee, nachdem er 
vom Oberkommando den Befehl erhalten hatte, 
die Sendungen einzustellen und den Posten zu 
vernichten, zum Schluß zwei Funksprüche, Der 
erste Funkspruch enthielt Abschiedsworte an 
die Kameraden der italienischen Wehrmacht 
mit der Aufforderung, unerschütterliches Ver 
trauen in die Führung und zu dem Endsieg zu 
bewahren; der zweite forderte die Mütter und 
Frauen der Tunesien-Kämpfer auf, nicht zu 
trauern, sondern auf ihre Söhne und Männer 
stolz zu sein, die Ubermenschliches geleistet 
hätten, „Die Tunesienkämpfer”, so schloß die 
Sendung, „sind vom Endsieg überzeugt und ha- 
ben die Gewißheit, daß er erreicht und daß Ita- 
lien nach Afrika zurückkehren wird," 


Flugzeuggeschwäder. zu stätionieren, die den 
Schutz der. Geleitzüge von. Gibraltar. bis nach 
Suez übernahmen; denn eine solche Aufgabe 
würde die Kräfte der britisch-amerikanischen 
Luftwaffe zersplittern und in ‚gefährlicher 
Weise binden. 


Lotta-Besuch in Berlin 


Berlin, 14. Mai 

Am Freitag traf die Leiterin der finnischen 
Lotta-Svaerd:Organisation, Fanni Luukonen, in 
der Reichshauptstadt ein. Sie erwidert einen 
Besuch der-Reichsfrauenführerin. Da die Lotta- 
Svaerd-Orgänisation vornehmlich militärische 
Aufgaben erfüllt; wird die Präsidantin Bespre- 
chungen mit den verschiedensten Stellen der 
Wehrmacht und der #4 haben. Sie wird auch 
an der Eröffnung der Ausstellung finnischer 
Künstlerinnen und Kunsthöndwerkerinnen im 
Gästehaus der Reichsfrauenführung teilnehmen. 


Der Führer verlioh, wie gemeldet, auf Vorschlag 
des Chefs der Organisation Todt, Reichaminister 
Speer, das Ritterkreuz zum Kriegsverdionstkrouz 
mit Schwertern dem Lelter der OT, rale, Mini- 
sterlaldirektor Dorsch. — Unsere Aufnahn 
r, (rechts) bei einer Besichtigung dos 
Begleitung seines ersten Mit- 
arbelters, Ministerlalrat Dorsch (inki) 
(Aufn.: OT.-Kriegsberichter, Welöbach, HH) 


Nachlleferung von Einzelnummern nut nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto für Stroltband. 
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Sonnabend, 15. Mai 1943 


Die „Justiz“ in der Sowjetunion 


Eines der bevorzugten Gebiete des öffent- 
lichen Lebens, dessen sich die Juden dort, wo 
sie ungehindert herrschen ‚wollen, stets zu 
bemächtigen suchen, Ist die Justiz, Hier kön- 
nen sie unter dem Gesetz des Reiches, an des- 
sen Lauterkeit das Volk glaubt, die ihnen un- 
bequemen Menschen am leichtesten unschäd- 
lich machen, sie anprangern, zermürben, Ver- 
nichten, Die Abgefeimtheit ihres Charakters 
und- ihre hinterlistige Spitzfindigkeit hat. die 
Juden in allen Ländern, in denen sie sich in 
die Justiz veingeschlichen haben, zu Meistern 
der Rechtsbeugung‘ gemacht. Das Deutschland 
derSystemzeit kennt ihr unheilvolles Wirken, 
Jüdische Richter und jüdische Rechtsanwälte 
haben sich dabei die Bälle ihres abgekartelen 
Spiels zwinkernd zugeworfen, Und immer, 
wo Juden selbst— es gibt kein anderes Volk 
auf der Welt, das ein derartiges hundertpro- 
zentiges kriminelles Wesen trägt! — vor jū- 
dischen Richtern und unter der Verteidigung 
jüdischer Anwälte stehen, da steht das Urteil 
von vornherein fest, Eine Krähe haakt der 
anderen kein Auge aus! 

Das Land, in dem die Justiz wahrhaft zur 
Dirne gemacht worden ist, ist die Sowjet- 
union. Zu einer Dirne des Judentums, das 
hier unumschränkt und willkürlich seinen 
verbrecherischen : Neigungen frönen kann, 
Mit den Rechtsgesetzen des bolschewistischen 
Staates wirddas persönliche und gesellschaft- 
liche Recht der Menschen und Völker der 
Sowjetunion gebrochen. Mit Hilfe des bol- 
schewistischen Untermenschentums — das. jü- 
dischen wie des nichtjüdischen. — hat die 
Sowjetunion wahnwitzige Beispiele des sich 
schrankenlos austobenden Talmud- und Step- 
pengeistes gegeben. Sofern man sich über- 
haupt noch die Mühe ordentlicher Gerichts- 
verfahren machte und nicht kurzerhand die 
unglücklichen Opfer der Exekutive der 
Tscheka, die sich später GPU, und danach 
NKWD. nannte, auslieferte, entstanden jene 
aufsehenerregenden Schauprozesse, die Jahre 
hindurch die Weltöffentlichkeit "beschäftigten. 
Sie waren ein blutiger Hohn auf jegliche 
menschliche Moral und jedes Rechtsemp- 
finden. 

Wenn sich die Juden in ihrer Rabulistik 
auch nicht immer exponierten, so fiossen auch 
dort, wo Nichtjuden — als Strohmänner vor- 
geschoben, immer aber zum minderrassischen 
Auswurf der Völker der Sowjetunion gehö- 
rig! — Urteile fällten, diese aus dem teufli- 
schen Gift des Judentums. In ihrer bem- 
mungslosen kriminellen Veranlagung und in 
ihrem sad'stischen Charakter haben sich aber 
vor allem die Juden selbst zu Henkern gê- 
macht, Von den ersten Tagen des bolsche- 
wistischen Aufruhrs über, den Mord an der 
Zarenfamilie bis zu dem entsetzlichen Blutbad 
von Katyn ist ein Vierteljahrhundert mit 
grauenvollsien Rechtsverbrechen angefüllt, 
eine Zeit, die die Epoche der „peinlichen Ge- 
tichtsbarkeit" und der Inquisition des Mittel- 
alters weit in den Schatten stellt. Uber die 
Zahl der Opfer, die ‘in der Sowjetun’on den 
furchtbaren , Weg zum jüdisch-balschewisti- 
schen Tribunal und von dort in die Folter- 
keller der GPU., in die | Zwangsarbe'tslager 
am Eismeer oder in der Wüste und in die 
ungezählten Massengtäber gegangen sind, lle- 
gen Schätzungen bis zu 20 Millionen vor... 

Wie finstere Dämonen stehen allüberall an 
diesem Weg des Grawens die Juden als Rich- 
ter, als Funktionäre der Polizei, als Aufseher 
der Konzentrationslager und Gefängnisse, als 
Militärjuristen, als Mitglieder der Exekutiv- 
kommandos. Sinnbild des Bösen wurde hier 
jenes berüchtigte Flintenweib, die Jüdin Su- 
lümith Jakowlewna Alschwanger, die 
während der ErschieBungen in den Jahren 
1930 bis 1933 in der Ukraine durch ihre Grau- 
samkeit bekannt geworden war und selbst 
von den Gerichtsbeamten „der Henker" ge- 


Neuer Gaujägermeister des Warthelandes 


Amtseinführung durch den Gauleiter / Der Dank des Oberstjägermeisters 


r, Posen, 15. Mal 

Im: Rahmen einer Arbeitstagung der 
Kreisjägermgjster des Jagdgaues Wartheland 
wurde der Bisherige Stabsjägermeister Oberst 
Bethke von Gauleiter und Reichsstatthalter 
Arthur Greiser in sein Amt als Gaujäger- 
meister für den Jagdgau Wartheland einga- 
führt,“ An der Einführung nahm mit dem kom- 
mändierenden General und ‚Befehlshaber im 
Wehrkreis XXI, General der Artillerie Petzel 
und den führenden Persönlichkeiten von Partei 
und Staat auch Oberstjägermeister Scherping 
vom Reichsjägeramt-Berlin, teil, der nach ein- 
ührenden Worten des neuernannten Gaujä- 
ermelsters die großen Verdienste hervorhob, 
Jle eich’ der bisherige Gaujägermeister, Gau- 
!eiter Greiser, nicht nur für den Jagdgau War- 
iNeland, sondern für die‘ gesamte deutsche 
Jägerschaft erworben hat, Wenn Gauleiter 
Greiser nach 10jähriger Tätigkeit als Gaujäger- 
meister, davon 6'/s Jahre als Landesjägerme:- 
ster In Danzig und 31a Jahre als Gaujäger- 


meister im Warthegau, dies Amt an seinen 
bisherigen Stabsjägermeister und engsten Mit- 
arbeiter Oberst Bethke übergebe, #0 bleibe er 
doch auch weiterhin der Jägerschaft kamerad- 
schaftlich verbunden, Der Reichsjägermeister, 
Reichsmarschall Göring, hat die hohen Ver- 
dienste des Gaujägermeisters Greiser dadurch 
anerkannt, daß er ihm das Recht zum tragen 
des Titels und der Uniform eines Gaujäger- 
meisters und den Ehrenhirachfänger als höchste 
‚Auszeichnung, ‚die der Reichsjägermeister zu 
vergeben: hat, verliehen hat. 

Gauleiter und Reichssta, halter Arthur 
Greiser sprach darauf in einer grundlegenden 
R.de über die Aufgaben und den Idealismus 
des deutschen Jägers, der « der Liebe zur Na- 
tur sein schönste Erfüllung findet, 

Gaujägermeister Bethke dankte dem Gaulei- 
ter für das ihm bewiesene Vertrauen und ver- 
sprach, das Amt weiter im Sin des bisherigen 
Gaujägermeisters Greiser, mit dem ihn eine 10- 
jährige Zusammenarbeit verbindet, zu führen, 


Wir bemerken am Rande 


Bildnis einos Genies Adolf Hitler tat Inbegritl 
der wehrhalten Nation, 
Alle Energien des deutschen Volkes, ja alle Ener- 
glen des neuen Europas ballen sich In diesem einen 
Mann zusammen, der mit seiner ganzen Persönlich- 
kelt noch entscheidend Im Leben. unserer Tage ateht, 
doch schon längst ein Mylhus geworden Ist, ein 
Mythus deutschen Glaubens und unbeugsamen deut: 
schen Siegeswillens, Karl Hederich zeichnet In einer 
Blographle das a au! knappem Raum (,„Adolt 
Hitler", Bibllographlaches Institut, Leipzig) ein Bild- 
nja des Genies Adolf Hitler als Mythus, Mensch und 
Krattwille der Nation: „Nicht ein unbewußter, vom 
Gehlen hor gelormter Wille kündigt sich hier an“, 
‚schreibt der Verlasser, „sondern ein ous dem Un- 
bewußten, aus den Tielen der Seele kommender und 
‚schöpfender, Solch ein Mensch ist Immer der står- 
kere, unbeugsamere." Der Verlasser entwickelt in 
Anlehnung an des Führers Selbatblographie in „Mein 
Kampf“ das Werden und Wachsen der Persönlich- 
keit Adoll Hitlera von seinen Lehrjahren In Wien 
an bis zum Führertum der Nation und Europas, zum 
Genle des Volkalührers, Staatsmannes und Feld» 
herr, Das Buch erlabt in Intulliver Schau das Ge- 
holmnis der Persönlichkeit Adolf Hitlers, wie aa 
Houston Stewart Chamberlaln, der Seher des Dritten 
‚Reiches, gedeutet hat und wie es Jedem onigegen- 
trilt, der zum eraten Male dem Führer begegnet In 
dem einmallgen Zusammenklang von leldenschalt- 
lich bewogiem Herzen, ebenso hartem Willen und 
kalter Entschlossenhelt. Das Buch, das aus dieser 
Universalltät des Führers auch ‚seine slarke künst- 
dorische Begabung dautet, hebt sich, well es die 
sooliachen Krälte des Führers erlabt, vortellhalt von 
den marktgängigen Biographien des Führers ab, 
die über das tatsächliche Geschehen nicht hinaun- 
kommen. PE 


nannt wurde. An allen Stollen der sowjeti- 
schen Justiz wird die absolute Horrschaft der 
Juden offenbar. An’ ihrer Spitze steht im 
Volkskommissarlat für die Justiz der Jude 
J.L. Sejdin; Vorsitzender des Militärtribunals 
des weißrussischen Militärbezirks war der 
Jude M. J. Lerner. Die sogenannten Volks- 
gerlchte eind von jüdischen Richtern über- 
füllt, die Anwaltschaft besteht aus 90 y. H. 
und mehr Juden. In der Justizpresse überwog 
die Zahl der jüdischen Mitarbeiter; so saßen 
1940 in dem Organ des Volkskommissarlats 
für Justiz „Sowjetzkoje Gossudarstwo | Prawo" 
22, im Organ des Obersten Gerichts der „So- 
wjeiskaja Justizija® 28 und im Organ "der 
Staatsanwaltschaft „Sozlalistitscheskaja Sa- 
konnostj" 5 Juden. 

Lauernd standen 1941 alle diese Juden be- 
reit, um hinter der bolschewistischen Solda- 
teska ihre Verkommenhelt und ihren Haß, 
unter dem Schein des Rechts in Europa sich 
austoben zu lassen, Wäre ihre Absicht gelun- 
gen, dann wäre „Sulamith Alschwanger — 
der Henker” erneut zum blutigen Fanal uner- 
meßlicher Qualen und Leiden geworden, 


Ein „Klub“ solls schaffen 
Sch, Lissabon, 15. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Um der wachsenden Ausbreitung des Antl- 
semitismus auch in der britischen Wehrmacht 
enigegenzuarbeiten, haben maßgebende Krelse 
des Londoner Judentums die Mittel aufge- 
bracht, um einen unter jüdischem. Patronat 
stehenden Wehrmachtklub zu gründen. Dieser 
Klub wurde von dem jüdischen Oberbürger- 
meister von London am gestrigen Tage einge- 
weiht. Die Geldgeber des Klubs erklären, sie 
hätten „vielfältige Pläne“, um den Klub so zu 
gestalten, damit die Angehörigen der britischen 
Wehrmacht und die der allierten Nationen sich 
heimisch fühlen könnten, Vor allem soll natür- 
lich Aufklärung über das Judentum verbreitet 
und eine „freundliche Stimmung“ geschaffen 
werden... 


Blick in den Osten 


welßruthenlsche Jugendliche im Alter von 16 
bis 19 Jahren, die aich durch Leistung und Haltung 
in ihren Berufen besonders ausgezeichnet haben, 
befinden sich zur Zeit auf einer Studienfahrt durch 
Großdeutschland. Auch die Reichshauptstadt wer- 
den die weißruthenischen Jugendlichen besuchen. 


Ein vom Berufsverband im Generalbezirk Lotte 
land veranstalteter Lehrgang des Reichanusschus- 
sen für Arbeltsstudien Wurde in diesen Tagen in 
Libau eröffnet, 


In Riga {st eine Hauptvereinigung Forst und 
Holz gegründet worden, deren Aufgabe in der Her- 
beitührung der wirtschaftlichen Ordnung und Stot- 
gerung der Leistung auf dem Gebiet der Forst- 
und Holzwirtschaft des Reichskommiasarlats Ost- 
Jand besteht. 


Britischer Terrorangriff auf Reichsgebiet 


48 feindliche Flugzeuge abgeschossen / Unsere Bomber über Chelmsford 


Aus dem Pührerhauptguarlier, 14, Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront verlief der, gestrige Tag 
bis auf ‚örtliche Stob- und Spähtrupptätigkeit 
im allgemeinen ruhig. Schwere Artillerie des 
Heeres schoß Spelcheranlagen von Leningrad 
in Brand. 

Bei Tagesvorstößen britisch-nordamerikani- 
scher Fliegerverbinde gegen die besetzten 
Westgeblete und in Lufikämpfen über deni 
Atlantik wurden 14 feindliche Flugzeuge ab- 
geschossen, 


In der vergangenen Nacht drangen britische 
Flugzeuge in breiter Front in das Reichsgeblet 
oin und griffen einige Orte In West- und Mittel- 
deutschland, vielfach auch kleine Landgemeln- 
den, mit Spreng- und Brandbomben an. Die 
Bevölkerung halte Verluste. Bisher wurde der 
Abschuß von 34 feindlichen Bombern gemel- 
det. Hauptmann Lütje erzielte als Nachtjäger 
hestern sechs Luftsiege. 

Im Kampf gegen Großbritannien führte die 
Luftwalfe in der Nacht zum 14. Maf einen star- 


ken Angriff gegen die Industriestadt Chelms- 
ford. Bombenireffer in Rüstungsbetrieben ver- 
ürsachten ausgedehnte Brände. Vior Flugzeuge 
kehrten von diesem Einsatz nicht zurlick. 


Feindliches U-Boot versenkt 
Rom, 14. Mai 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u. a; Unsere Luftwaffenver- 
bände griffen in wirksamen Nachtoperationen 
die Häfen von Bone, Bugie und Sfax an, Im 
Tyrrhenischen Meer wurde ein feindliches U- 
Boot von einer deutschen Einheit versenkt, die 
einen Teil der Besatzung gefangen nahm. Im 
Laufe des gestrigen Tages unternahmen mehr- 
motorige feindliche Bomber Angriffe auf die 
Städte Neapel, Reggio, Calabria, Cagliari, Mes- 
sina und Augusta. Sie verursachten Opfer und 
Schäden, die in Calabria, das zweimal bom- 
bardiert wurde, besonders beträchtlich sind, 
Das Feuer der Flak vernichtete fünf Flugzeuge; 
sieben weitere Flugzeuge wurden von italleni- 
schen und deutschen Jügern im Luftkampf ab 
geschossen, 


Luftkämpfe in Höhen bis zu 10000 Meter 


USA.-Bomber und Spitfires zerplutzten unter den deutschen Feuerstößen 


Borlin, 14, Mal 

In den Nachmittagsstunden des 13, Mal 
flog ein Verband von USA.-Bombern unter 
starkem Jagdschutz nach Nordwestfrankrech 
ein, Der Feind hatte versucht, durch Schein- 
angriffe seiner Jagdstaffeln an der Kanal- 
küste die deutschen Jagdgeschwader zu täu- 
schen und zu zersplittern, Unsere Jäger le- 
Ben sich jedoch nicht beirren. Zu ihrer größ- 
ten Überraschung wurden die feindlichen 
Bomber von ihnen schon weit über See ge- 
faßt und fortlaufend in Luftkämpfe verwickelt, 
so daß die in einigen Wellen anfliegenden 
Gegner zersprengt und zum Teil auf See zu- 
rückgeworfen wurden, 

In schweren Luftkämpfen, die sich in Hö- 
hen bis zu 10000 Meter abspielten, schossen 
unsere Jäger innerhalb 26 Minuten drei Bom- 
benflugzeuge und sieben Jäger ab, Der erste 
dautsche Luftsieg wurde etwa um 16.20 Uhr 
errungen; der yiermotorige nordamerikanische 
Bomber zerplatzte nach kurzem Feuerstoß 
eines Focke-Wulf-Jägers, Dann folgten in kur- 
zen Abständen die weiteren, Abschüsse, Von 
den Bordwaffen unserer Focke-Wulf- und Mes- 
serschmitt-Jäger schwer getroffen, explodierte 
der zweite viermotorige Bomber ebenfalls in 
der Luft, während der dritte senkrecht her- 
untertrudelte und in etwa 1000 Meter Höhe in 
zwei Teile auseinanderbrach, Major Priller, 
der mit dem Abschuß eines viermotorigen 
nordamerikanischen Bombers seinen 86, Luft- 
sieg errang, konnte kurz darauf auch eine Spit- 
fire’ zum Absturz bringen; bei den Abschüs- 
sen der übrigen sech Spitfire ist bemerkens- 
wert, daß fast alle britischen Jagdflugzeuge 
nach kurzem Feuerstoß in der Luft zersplit- 
terten, 

Bei anderen Lufikämpfen wurden über dem 
Kanal noch zwei feindliche Flugzeuge und ein 
weiteres über dem Atlantik abgeschossen, 
während durch Marineflak ein britischer Jä- 
ger vernichtet wurde. Damit verlor die bri- 
tisch-nordamorikanische Luftwaffe am. 13, Mai 
insgesamt 14 Flugzeuge, 


Und Chelmsförd... 


Zu dem im Wehrmachtbericht vom 14. Mal 
gemeldeten Angriff schwerer deutscher Kampf- 
flugzeuge auf Chelmsford In der Nacht zum 
14. 5. werden noch folgende Einzelheiten be- 
kannt: Bei leicht bedecktem Himmel überflog 
eln starker Verband schwerer deutscher Kampf- 
flugzeuge eine Stunde nach Mitternacht in mitt- 
leror Höhe die englische Küste und drang trotz 
lebhafter Jagdabwehr über die nordöstlich 
von London gelegene Industriestadt Chelmsford 
vor. Vergeblich versuchten Scheinwerfer und 
Flakbatterien die deutschen Flugzeuge abzu- 
drängen, In mehreren Wellen anfliegend, durch- 
brachen diese im Sturz- und Glaltflug die Flak- 
und Ballonsperren und warfen zahlreiche 
Sprengbomben schwerer Kaliber und tausende 


Woltervon Plettenberg 


10) Roman von Hans Friedrich Blunck 


Das Ärgernis log nicht in dem Geschehen 
von damals allein, viel schlimmer war, dab 
dem Jungen der elende Stowodder Krug noch 
wie der heutige Tag vorm Sinn stand und 
daB May kein Wort sagte und nur Immer 
heimlich auf Wolters Pferd oder in die Ferne 
schaute, Gut, daß der Diener endlich zur 
Welterfahrt mahnte und den Redestrom der 
Töwden unterbrach, Aber noch aus dem Wa- 
gen trafon den jungen Reiter die Blicke der 
schönen May, Ohne zu grüßen, wandte er 
sich, sie schien Ihm Engel oder Teufelin, und 
gut war's, sehr welt fort zu allen, 

Dio Kalkmühlen Rigas rauchten; auf dem 
Strom glitt langsam oine, Kogge dem Hafen 
entgegen, In dem die Schiffe aller hansischen 
Städte ihre Wimpel sehen ließen. Noch im- 
mer waren die Ufer weithin bevölkert von 
Leuten, die mit Wagen und Karren herbeige- 
wandert waren, um Lachs aus den Booten zu 
kaufen. 

Die beiden Ordensherren strebten zur 
Stadt, Der Oheim brach zuerst das Schwel- 
gen. „Fehlte die dritte der Frauen, die wir 
damals in Stowedder auslösten”, sagte er 
nachdenklich. 

Es dauerte eine Welle, bis der Junge 
sich gefunden hatte, „Ach, du sprichst von 
der Frau Godenboge?” 

„Du darfst nicht herablassend von ihr re- 
den, Wolteri Ich will dir etwas Besonderes 
erzählen, daß man nämlich damals, nach dei- 


ner Mutter Tod, meinte, daß sie mit deinem 
Vater zur Kirche gehen würde, Aber die 
Leute haben wohl zu viel darüber gesprochen; 
dein Vater trat in den Orden ein, und Maria 
nahm den Godenboge aus Nowgorod," 

Wolter war dunkler geworden, er versuchte, 
dem Gedanken weiter zu folgen. „Warum er- 
zählst du mir das“, zürnte er, „was geht's uns an?” 

„Es ist gut, wenn man darum weißl Auch 
anderen Men. hen wird es wieder einfallen, 
und sie werden von dem reden, was einst ge- 
wesen isti" 

„Ich werde dem Orden gehören", sagte der 
Junge trotzig, „ich kenne nichts ale ihn!" 

Johann Plettenberg sah ihn an und nickte 
freundlich, Er wußte, daß ein Herz immer 
welter iet ala die Strenge des Ordens; er wußte, 
daß viele Leute davon redeten, ein Pletten- 
berg müsse weltlich bleiben um des Namens 
willen. 

Er versuchte, das Gespräch wieder auf an- 
deres zu lenken, aber ihn selbst hatte die Be- 
gegnung mit dem Mädchen an die Nacht im 
Krug „Stowedder" erinnert. Frau Maria stand 
ihm vor Augen, er dachte an die Reden des 
trunkenen Handwerksburschen, von denen man 
sich erzählte, Sie sah wirklich aus wie die Hei- 
lige in unserer. Fahne, möchte er Wolter 
gen, aber das Wort wagte sich ihm nicht über 
die Lippen. 

Herr Johann hielt es auch nicht für gezie- 
mend, mit so jungen Burschen über Frauen zu 
reden, und trieb sein Tier an, Einmal bat ein 
Fischer sie um Rat; er hatte einen mannsgroßen 
Lachs aus einem versumpften Arm der Düna ge- 
zogen, wies ihn den Herren und fragte, ob der 
Meister ihn wohl zum Geschenk nehmen würde, 


von Brandbomben ab, Vor allem die Werk- 
anlagen der großen Kugellagerfabrik im Nor 
teil der Stadt, die für die britische Flugzeug- 
herstellung von größter Bedeutung ist, wurden 

'hwer getroffen. In diesem Stadtgebiet, in dem 

'h noch zwei wichtige Fabriken der Elektro- 
industrie befinden, entstanden mehrere ausge- 
dehnte Brände, 

Auch Reuter gibt zu, daß bei dem Angriff 
der deutschen Luftwaffe, „bedeutender Scha- 
den in Chelmsford angerichtet wurde", 


l 


Washington und die Polen 


Sch. Lissabon, 15, Mai (LZ.-Drahtbericht) | 


In einem Londoner Büro der amerikanlach yh 
Nachrichtenagentur United Proß veröffentlch‘ 
ten Artikel wird der Standpunkt Washingtoni 
zum polnisch-sowjetischen Konflikt noch eins 
mal mit vollster Deutlichkeit dargelegt, In dem 
Artikel heißt es wörtlich! „Die englische Re | 
gierung muß eine noch energische Haltung 9% 
gen die polnischen Emigranten und vor allem 
die polnische Presse in London einnehmen und! 
jeden Angriff auf den Kreml verhindern. DI 
Ist die erste Vorbedingung für eine Konferens! 
mit Stalin, voran den anglo-amerikanischen” 
Mächten soviel liegt." 

Roosevelt will unter allen Umständen’ eine | 
Aussprache mit Stalin haben und drängt Lone 
don, auch die letzten Reste des Anstandesi 
sofern solche überhaupt noch vorhanden war 
ren, gegen die polnischen Emigranten fall 
zu lassen. In London werden im übrigen die 
Aussichten einer Wiederaufnahme der diplo 
matlschen Beziehungen zwischen der Sowjets 
union und dem polnischen Emigrantenkrele | 
außerordentlich ungünstig beurteilt, i 


Werdendes Großostasien 


* Tokio, 14. Mal | 

Nach vierwöchiger Inspektionsreise durch 
die Südgebiete kehrte Großostasienministe) 
Aoki nach Japan zurück. Außer den besetzten] 
Gebieten Burma, Malaya, Java, Celebes, Bor“ 
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neo und den Philippinen weilte Aoki auch zu Kutno zu ı 


Besprechungen in Thalland und Französisch- 
Indochina, Uberall herrschte Ordnung und 
Ruhe, so erklärte der Minister; bemerkenswert 


ind ältes 
‚gen der ve 
Ausgehend 


selen ferner die groben Erfolge bei der Ausf Magdeburc 


beutung der Rohstoffvorkommen der Südge- 
biete, Die eingeborene Bevölkerung verstehe 
Japans Ziele und Absichten und arbeitete eng 
mit dem Japanischen Militär zusammen, Der | 
Besuch des Ministerpräsidenten Togo auf den 
Philippinen und seine dortigen Erklärungen 
hätten in allen Kreisen der Filipinos starken 
Eindruck hinterlassen. 


Der Schwarze Fleischmarkt im Dollarland 


Die Farmer schlachten um klingenden Profites willen ihr Milchvieh ab . 


Sch. Lissabon, 15, Mai (LZ,-Drahtbericht) 


Angesichts der steigenden Anforderungen 
des Pacht- und Leihverkehrs, vor allem der 
wachsenden Bedürfnisse der Sowjetunion macht 
man sich in den Vereinigten Staaten immer 
größere Sorgen Über das diesjährige Ernte- 
ergebnis. Fest steht nach amtlichen Mittellun- 
gen Washingtons, daß die Ernte des Jahres 
1943 nicht im entferntesten die Erträgnisse des 
Jahres 1942 bringen wird. Dies wird in erster 
Linie auf die ungünstige Witterung in den ent- 
scheldenden Monaten dieses Jähres zurückge- 
führt, zum großen Teil aber auch auf den Man- 
gel an landwirtschaftlichen Maschinen und 
landwirtschaftlichen Arbeitern. ‚Im vergange- 
nen Jahre wanderten nicht weniger als 900.000 
Landarbeiter in die bedeutend bessere Löhne 
bietende Rüstungsindustrie ab, während 400 000 
zur Wehrmacht einberufen wurden, ein Teil 
der letzteren soll jetzt Arbeitsurlaub erhalten, 
doch sträuben sich die Wehrmachtkreise gø- 
gen jede allzu weite Ausdehnung dieser Ver- 
günstigung, 

Inzwischen ist ein Arbeitsplatzwechsel auch 
in den Vereinigten Staaten auf das äußerste 
erschwert worden, Besonders ernst ist die Lage 
auf dem Baumwollmarkt, An der New Yorker 
Baumwollbörse wird erklärt, die diesjährige 
Ernte werde kaum den Bedarf der heimischen 
Industrie decken — etwa elf Millionen Ballen; 
es bliebe für Lieferungen an andere Länder 
nichts mehr übrig, Was die Produktion von 
Lebensmitteln betrifft, so müssen alle Hoffnun- 
gen auf eine Riasgorung der Erzeugung im 
Jahre 1943 aufgegeben werden, Im günstigsten 
Falle wird es nach Ansicht maßgebender land- 
wirtschaftlicher Kreise gelingen, die gleiche 
Ernte wio 1942 zu erzielen, aber auch das ist 
mehr als fraglich, Erschwerend wird die Un- 
ordnung, die der Schwarze Markt in die Land- 
wirtschaft bineingetragen hat, Die Nachfrage 
der immer größeren Umfang annehmenden 
shwarzen Fleischmärkte beispielsweise hat 
viele Farmer um des Profits willen dazu ver- 
anlaßt, Milchvieh in großem Ausmaß zu schlach- 


Dabei zeigte er ihnen dio dunkelrote Königs- 
farbe des Gefangenen. „Die Tiere halten Hoch- 
zeit wie die Menschen”, sagte er und zog fast 
bedauernd den brandbraunen Zickzackatrich auf 
dem Rücken nach, „Das ist sein Feierkleid! Bei 
ung ist's anders, da machen sich die Frauen 
bunt, wenn sie auf die Freite gehen." 

„Nun, nun, auch ohne Freite machen sie eich 
bunt genug!” knurrte oin anderer. 

Die Reiter lächelten unbeteiligt, ein wenig 
hochmütig, Dann beeilten sie sich, den Türmen 
und Toren näbur zu kommen, um die Abend- 
andacht nicht zu versäumen. Auch hatte der 
Ordensmeister seinen Bruder Johann zur Nacht 
bestellt, die Wache im Schloß zu führen, es 
mußte etwas Besonderes auf dem Wege sein,— 

Es gab wirklich Grund genug, daß Pletten- 
berg einen eng Vertrauten um sich wünschte, 
Im Spätlicht jenen Tages, an dem der Bürger- 
meister Rigas Ihn vorm Rathaus empfangen 
hatte, begegnete er seinem alten Gegner, dem 
Erzbischof Michael Hildebrand, 

In, Livland war es eit Jahrhunderten so 
gewesen; daß die beiden geistlichen Gewalten 
sich in bitterer Feindschaft gegenüberstanden. 
Die Stadt Riga, gegründet vom Bischof Mein- 
hard von Segeberg, war schon erbaut, als der 
Orden der Deutschhersen ins Land kam und 
große Teile mit dem Schwert unter sich brachte, 
Die Erzbischöfe von Riga, kriegerisch fromme 
Herren, wurden eifersüchtig, und weil zu allem 
anderen die deutschen Städte, wie Reval und 
Dorpat, Wolmar, Haspar, Goldingen, und wie 
sie alle hießen, nach hansischer Freiheit ver- 
langten, hatte es zwischen der Mächten viele 
Fehden gegeben, Keiner wollte des anderen 
Kraft missen, das Land wäre sonst den Nach- 


ten, was zu einer Verminderung des Anfalls 
von Molkereiprodukten in den kommenden 
Monaten dieses Jahres führen muß, 


Die Mordopfer von Katyn 
Dzikowski, Czeslaw, Ingenieur, Warscheu, 
Astaltowa 12. Koslolek, Leopold, Lin, Boronskl, 
Waclaw, Ausweis für Staatsbeamte. Kurowski, /Mie» 
czyslaw, Obltn. Czarnecki, Zyzmunt,  Obersttna 
stellv, Rgt-Kommandeur im 40. Int.-Reg. Koperski, 
Tadeusz, Ltn, zwei Geburtsurkunden der Söhne. 


Kreuzes. Szczep- | 
ch-Praditions- 


Der Tag in Kürze 


Der finnische Gesandie in Bukarest, Palla, Aber- 
relchte ‘dem rumänischen Krleusminister General 
Pontazi und dem Genoralstabachel General Stella 
‚das Großkreux dos finnischen Löwen mit Schwertern. 

‚König Boris von Bulgarien verlieh dem sumänl- 
schen Staalschel Marschal Antonescu das Großkreus 
vom Orden es heiligen Alexander mit Schwertern 
und Ordensachleilo und dem atellvertrelonden Mini- 
slorpräsldenten Mihal Antonescu das Großkreuz. des 
gleichen Ordens, 

Wie ous Madrid gemeldet wird, Int das neue Ar 
senalgebäude In Ferrol del Caulllo einem Großleuer 
zum Siar pelaan. Das Gebäude, In dem eine be- 
deutenda Werkstätte für elektrische Anlagen unter- 
gebracht war, könnte nicht gerettet werden, 

Wie aus Manilla berichtet wird, hat elne Ur 
pinische Frau in Gua-Gua, nordwestlich’ Manila, am 
7. Mal sleben Knaben zur Welt gebracht, die aller- 
dings schon bald nach der. Geburt. starben, > 
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barn zur Beute gefallen, Aber keiner wollte 
auch gehorchen, Niemals erkannte die Kirche 
an, daß jemand den Befehl über das Ganze 
führen müsse, und von den Städten glaubte 
eine Jede, an Ihren Mauern genug: zu haben, 
Jetzt war ein Meister aufgestanden, der alie 
zusammenzwäng mit der Gewalt seiner Worta, 
mit der Gewalt des Schwertes, Der Erzbischof 
von Riga kam zu Wolter von Plettenberg, 

In der kleinen Wohnkammer des Dautsch- 
meistere waren die Herren einander begegnet — 
eng und dürftig war sie, noch war erst ein 
Flügel des Schlosses erneuert, das die Auen 
nach dem Friedensvortrag neu bauen mußten. 

Das Gespräch war den alten Gegnern nicht 
leicht geworden. Meister und Erzbischof hat- 
ten einander zunächst von vergangenen Jahren 
erzählt; aber was waren die kleinen Sorgen, die 
man berührte, gegen die gewaltige Not, die 
ihnen beiden auf dem Herzen lag, von der 
Wolter von Plettenberg setzt zu sprechen be- 
gann! „Laßt uns dies eine Mal zusammen rei- 
ten, Ehrwürden“, warb er, „es lst sonst zu Ende 
mit aller Freiheit der Deutschen, Auch mit der 
Euren!" 

Der andere nickte, aber noch schwieg er. 

„Und nur einer darf befehlen, ich muß es 
von Euch fordern.” 

Der alte Weißbart Michael Hildebrand war 
ein Mann vieler Kriegsfahrten; die Erwartung 
de- großen letzten Kampfes entflammte tho. 
Ach, dürfte er dem Deutschmeister Freund seh 
ohne Vorbehalt! Er wußte ja selbst allzuguts 
daß nur dieser, der Städte und Bischöfe gi 


zwungen hatte — daß nur dicser Eine das 


Schwert trug, das gegen den Zaren zu siegeh 
vermochte, N (Fortsetzung folg) 
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Sonnabend, 15. Mai 1943 


Die Kriegszüge aller Zeiten führten über Kütno 


Der Werdegang der Stadt mit dem berühmten Schlachtennamen / Am Kreuzweg zweier großer Heerstraßen 


Die Ortsbezeichnung Kutno entstammt nicht 
iR polnischen Sprache, Man leitet sie her von 
Dir Böhmlschen Stadt Kultenberg (Kutna Hora), 

ie Uberlieferung berichtet, daß ein Gefolgs- 

mann des Bischofs Adalbert, der Böhme Peter, 
97 hier in Kujawischer Steppe am Ochnlabach 
eine Siedlung errichtete, er 

© er zum Gedächtnis ap 3 
Seines böhmischen Hel- 
matortes Kutno nannte, 
Urkundlich. wird diese 

ledlung 1501 als ein £ 
Kirchdorf erwähnt, Inso- 
{ern ale der Bischo! Adal- 
ent ein Zögling des 
Magdeburger Moritzklo- 
Mere war und seine Mis- 
#lonsrelse nach Poloh 
vom Hoflager Kalser 
Otto 11, also von Malaz 
er, ausging, zählte man 
den Annalen des He- 
ligen Römischen Reiches 
der‘ Deutschen Nation 
Kutno zu den allerersten 
Und ältesten Gründun- 
fen der von Deutschland # 
Ausgelienden und von 
Magdeburg geistig gelei- 
teten Mission in den 
Wohnsteppen des Weich- 
telbogens, Unter dem 
Schutze der Burgen von 
Gostynin, Lentschütz und Rawa ist Kutno als 
Stadt In vergangenen Zeiten politisch niemais 
hervorgetreten. In den bewegten Zeiten des 
Polnischen Mittelalters gehörte sie zu dem Hi 
zogtum Masowien, das zeitweise ein selbstän- 
diges Dasein führte und sich unter der Herr- 
schaft der jüngeren Nachkomi ıenschaft des 
Plastenhauses aufeplitterte in die Herzogtümer 
Masowien, Kujawien und weiterhin Lentschütz 
und Dobrzyn, 


Während des Mittelalters gehörte Kutno 
eis. und eigentümlich dem Grafen von Kutno, 
die späterhin den Namen von Kucienski an- 
nahmen. Im Jahre 1753 brannte die ganze aus 
Holz gebaute Stadt nieder, Der Wiereraufbau 
bereitete den Gfundherren offenbar große 
Schwierigkeiten, zumal während des Siebenjüh- 
rigen Krieges die russische Armee in dem neu- 
tralen Polen sich häuslich niederlief und das 
Land mehrfach bis zur Hungersnot ausfoura- 
gierte, Die ‚Stadt wurde dann von dem pol- 
nischen 'Statskanzler Andreas von Zamojski 
käuflich erworben und wieder aufgebaut. 


Die altpolnischa Geschichtsschreibung er- 
Wähnt Kutno bereits im 15. Jahrhundert als eine 


Die Krone erinnert an Napoleon 
(Aufn.: Bei) 


der polnischen Städte des „teutonischen", nle 
des deutschen Rechtes. Urkundliche Belege 
hierüber befinden eich wohl kaum noch lın 
Archiv der Stadt, da bei dem große. Brande, 
die gesamten Bestände des Rathauses ein Raub 
der Flammen wurden, Aus der gleichartig lie- 


Einer der zahlreichen Heldenfriedhäfe 


genden Entwicklung bestimmter Nachbarstädte 
kann man aber darauf schließen, daß Kutno 
um 1340 zunächst ein Marktdorf war, dann an- 
läßlich der polnischen Rechts- und Verwai- 
tungsform nach dem ‚naheliegenden deutschen 
Muster um 1380 als ein Marklflecken des dent- 
schen Rechtes angesetzt wurde und um 1423 als 
Stadt anerkannt und mit dem Magdeburger 
Recht belohnt wurde. Die Stadt war selt Ende 
des Mittelalters zugehörig zur Landschaft Go- 
stynin und zur Wojewodschaft Lentschütz, Bis 
zu den polnischen Teilungen gehörte sie dann 
zum Kreise Orlow und wurde wohl erst in der 
Zeit der preußischen Verwaltung (1793—1807) 
selbst Kreisstadt, 

Der älteste Teil der Stadt, die Gründung des 
Böhmen Peter, Jag In der Nähe des Alten Mark- 
tes, dort wo sich jetzt die Pfarrkirche erhebt. 
In günstigster Verkehrslage, am. Kreuzweg 
jener uralten Handels- und Heerstraßen, die 
von der Ostsee zum Schwarzen Meer in der 
Querrichtung vom Oderstrom zum fernen Ural 
führen, war der Ort von Anbeginn ein Her- 
bergs- und Umschlagsplatz der durch die Lande 
reisenden Kaufleute, Im Jahre 1555 — 1556 er- 
hielt die Stadt vom König Sigismund August 
das Privileg einer Messestadt mit der Maßgabe, 
daß sie am Jakobitag alljährlich einen großen 

‘Jahrmarkt abhalten konnte. 

Die Verkehrslage bietet ohne weiteres eine 
Erklärung dafür, daß die Stadt schon im Mittel- 
alter engen Anschluß an den Handel mit den 
Deutschen gefunden hat. Bodenständig wurde 
das deutsche Element erst um die Wende des 
18, und 19. Jahrhunderts, In der preußischen 
Zeit, nach der zweiten Teilung Polens, nahmen 
viele Adeligen die Gelegenheit wahr, ihren 
Grundbesitz in Brandenburg, Pommern und 
Mecklenburg mit Hilfe der Regierung einzu- 
tauschen gegen polnische Güter vierfacher 
Größe, Aus dieser Zeit her stammt im Kreis 
die Familie der Freiherren von Maltzahn, Um 
1826 fingen die russischen Kreise an, deutsche 
Handwerker ins Land zu ziehen; Ziegelmeister, 
Glasmacher, Pflanzer und Bauern, Die Zucker- 
industrie geht auf deutsche Anfänge zurück. 
Die Zahl der in der Zuckerfabrik beschäftigten 
Deutschen war bereits um 1831 so groß, daß 
man in Kutno das erste evangelische Gottes- 
haus erbaute, das in der Wasserstraße lag. Ge- 
schlossene deutsche Siedlungen finden sich je- 
doch im Kreise nicht mehr, da das deutsche 
Element infolge seiner großen Intelligenz und 
seiner besseren Schulbildung in der zweiten 
und dritten Generation einen raschen Aufstieg 
nahm, der die Leute in andere Berufe und an 
andere Orte, zumeist bis welt nach Rußland, 
hineintührte, 


Die Verkehrslage am Kreuzweg zweier be- 
deutender Heerstraßen hatte zur Folge, daß die 
Ktiegszüge aller Zeiten über den Ort hinweg 
gegangen sind oder ihn zu erreichen trachte- 
ten, Die Tagebücher des polnischen Edelman- 
nes Pasek. der eine Art „Grimmelshausen“ war, 
berichtet aus dem Jahre 1660 von dem bluti- 
gen Gefecht einer königlichen Reiterkompanie 
gegen den aufständischen Lentschützer Adel 
bei Kutno. Im Siebenjährigen Kriege hausten 
die Russen in der Stadt, im Jahre 1793 gingen 
die Heeresbewegungen der Preußen über Kutno 
nach Warschau zu, Auch die Feldzüge Napo- 
leons I. gingen über diese Landschaft 1806 
hatte der Korse sein Quartier auf dem Park- 
schloß eingerichtet, ‘und 1812 wohnte er sogar 
mitten in Kutno — in dem ehemaligen preußi- 
schen Pösthaus, das jetzt die Volksbücherel 
beherbergt und auf seinem Dachfirst noch eine 
Krone zeigt, Im polnischen Aufstand des Jah- 
res 1863 kam es in Kutno zu einem Kampf 
zwischen Kosaken und polnischen Ulanen, bel 
denen die Kosaken die Stadt aufgeben mußten. 
Im Weltkriege stürmte das 13, deutsche Husa- 
tenregiment in der Nacht vom 16, zum 17, No- 
vember Kutno, wobei die Stadt in Brand ge- 
schossen wurde, 

Im November 1918, als die deutschen Trup- 
pen Russisch-Polen verlassen mußten, kam, es 


REN 


In der großen Umfassungsschlacht gofallen 
(Foto [2): )LZ.-Archiv) 


am Bahnhof Kutno zu einem Gefecht zwischen 
der, deutschen Feldgendarmerie und der von 
den Juden aufgehetzten Volksmenge. Die Gen- 
darmerie erkäinpfte dem letzten Deutschen den 
freien Abzug. Im. russischen Feldzuge d. J. 
1920 strebten die russischen Armeen aus der 


26. Jahrg. — Nr. 135 


Die Briten in Indien 


Zeichnung: Interpret) 
So Sehen Londoner Versprechungen für ein 
Freiheit forderndes Land aus... 


Richtung Plock und von Skerniewice her auf 
Kutno zu, das auf polnischer Seite im Mittel- 
punkt großer Heeresbewegungen stand. Im 
letzten Kriege fand im Raume bei Kutno die 
Entscheidungsschlacht statt, in der die ganze 
polaina Hauptarmee samt der Heereskaval- 
erie genötigt wurde, die Waffen zu strecken, 

Die letzte Tat, mit der die Polen ihr Re- 
gime der Unfähigkeit und des zerstörenden 
Hasses in Kutno abschlossen, war die Ermor- 
dung der volksdeutschen Gefangenen, Nachts 
wurden sia am evangelischen Friedhof nieder- 
geschossen, wo sie dann deutsche Truppen 
fanden. Vielen Volksdeutschen aus dem War- 
thegau verbindet sich mit dem Namen „Kutno“ 
die Erinnerung an unvorstellbare Leiden, Gin- 
gen doch von dreizehn Zügen verschleppter 
Volksdeutscher zwölf durch Kutno, Aus diesem 
Anlaß findet alljährlich am 31. August und 
1. September der Freiheitsmarsch der warthe- 
ländischen Jugend statt. 

Deutsche aus allen Teilen des Reiches und 
aus allen Berufen, die unmittelbar nach der 
Wehrmacht einzogen, und die im Laufe des 
Jahres 1940 zahlreich angesiedelten Rückkeh- 
rer aus den Baltenländern und den südosteuro- 
pöischen Staaten gingen sofort an die Beselti- 
gung der Kriegsschäden und legen die Grund: 
steine zu den künftigen Aufgaben. W. Fe 


100 Fahre Natürhigtorigches Müseŭm in Hambüng 


Vor hundert Jahren, am 
wurde das Hamburgische Naturhistorische 
(jetzt Zoologische) Museum gegrüudet, Es Ist 
eine ausgesprochene Schöpfung des Hambur- 
ger Bürgertums. Fast vierzig Jahre lag seine 
Leitung ehrenamtlich in Händen Hamburger 
Bürger, bis es in seiner Größe über die Kraft 
der Feierstundenarbeit hinauswuchs und 1882 
häuptamtlichen Kräften anvertraut wurde. 
Hamburger Kaufleute, Reeder, Kapitäne, Far- 
mer haben unermüdlich geholfen, die Samme 
lungen zu vergrößern. 


Diesem Verhältnis zur Hamburger Bevöl- 
kerung entspricht es, wenn in ansehnlicher 
Zahl große Hamburger Privatsammlungen ihren 
Weg in die Mauern des Museums zu trauhän- 
derischer Verwaltung gefunden haben; so das 
Museum Bolteanum des Hamburger Physikers 
Dr. Bolten, die Vogelsammlung von Essen, die 
Schmetterlingssammlung von Winthen, die 
Käfersammlüung E.Lüders, d'e Molluskensamm- 
lungen Strebel und Schlovien. 


Bis vor wenigen Jahren noch dem Museum 


12. Mai 1843, 


Ein Deutscher revolutionierte die Gestirne 


Eine sehenswerte Kopernikus-Gedächtnis-Ausstellung In der Gauhauptstadt Posen 


(Drahtbericht unseres Posener Mitarbeiters) 

Vor vierhundert Jahren, am 24, Mal 1543, 
starb In dem preußischen Städtchen Frauen- 
burg der große deuische Astronom Koperni- 
kus. Aus Anlaß dieses Erinnerungstages hat 
die Raczynski-Bobliothek in Posen im kleinen 
Rahmen eine Schau zusammengestellt, die das 
Werk dieses großen ostdeutschen Forschers 
auf dem Gebiet der Sternkunde seiner Zeit 
und seiner Nachfolger in Buch und Bild ein- 
gehend darstellt, 

Kopernikus wurde zu Thorn geboren, Dar- 
aufhin — weil Thom damals zu Polen ge- 
hörte—leiteten die Polen den Anspruch her, 
Kopernikus zum Polentum zu rechnen. Er ist 
aber Zeit seines Lebens deutsch gewesen. Das 
beweist einmal die Reihe seiner Ahnen, Die 
Famille des Vaters stammt aus dem deutschen 

orf Coppernig in Schlesien, deren spätere 
Glieder als Handwerker und Kaufleute nach 
takau, später nach Thorn umsiedelten, Die 
Familie der Mutter kam aus dem Westen 
Deutschlands nach Thorn und war dort be- 
teits seit 1350 ansässig. Mitglieder derselben 
gehörten dem städtischen Patriziat an. Aus 
©inem im Faksimile wiedergegebenen Brief 
geht klar hervor, daß sich Kopernikus nur der 
deutschen Sprache bedient hat, Seine wissen- 
ächaftlichen Werke dagegen sind — wie es 

jener Zeit üblich war — in lateinischer 
Sprache abgefaßt, Trotzdem aber können 


auch. einige deutsche Bücher gezeigt werden. 
Das Lebenswerk des Kopernikus — In dem 
die Forschungen seines Lebens zusammenge- 
stellt sind — ist in seinem Todesjahr unter 
dem lateinischen Titel „De revolutionibus 
orbium coelestium” (Uber die Kreisbewogung 
der Gestirne) erschienen, 


Die ersten fertigen Exemplare sollen am 
Todestag in Frauenburg angekommen sein, 
Zwei weitere Ausgaben sind wenige Jahr- 
zehnte später herausgekommen. Diese Aus- 
gaben gelten als bibliophile Kostbarkeiten, 
Von ibnen sind weniger als sechs Stück aus- 
gestellt, Dadurch können nicht nur die Titel, 
sondern ‚auch einige bemerkenswerte Seiten 
mit Abbildungen gezeigt werden. Besonders 
interessant ist ein Zensurexemplar, in dem 
die von der kirchlichen Zensur beanstandeten 
Stellen durch Druckerschwärze unkenntlich 
gemacht sind. Aus dem — ebenfalls dort aus- 
gestellten — Index der verbotenen Bücher heißt 
es: „Die Väter der heiligen Index-Kongrega- 
tion sind zwar der Meinung, daß die Schrif- 
ten des angesehenen Astronomen N. Koper- 
nikus über die Bewegungen im Weltraum 
gänzlich verboten werden sollten, da er sich 
nicht scheut, die Grundsätze der Stellung und 
Bewegung der Erdkugel, die der Heiligen 
Schrift widerspreche (was von einem Chri- 
sten am allerwenigsten geduldet werden kann) 
nicht als mutmaßlich, sondern als absolute 


Wahrheit hinzustellen", Es ist übrigens inter- 

sant zu wisi dob sein Werk mit einer 
Widmung an den Papst versehen hatte, Be- 
reits in dieser hat er darauf hingewiesen, daB 
mathematische Bücher nur für Mathematiker 
geschrieben werden, Erst später ist es dann 
zu einer Beanstandung verschiedener Stellen 
seines Werkes durch die Kirche gekommen, 
die alle in dem vorhin erwähnten Index auf- 
geführt sind, nicht aber zu einem gänzlichen 
Verbot, 

Neben diesen Schriften werden eine ganze 
Anzahl von astronomischen Handbüchern, 
Zeitrechnungstafeln und Sterntafeln gezeigt, 

Bemerkenswert ist auch die große Anzahl 
von Krakauer Drucken, die von deutschen 
Scholaren und deutschen Buchdruckern ver- 
faßt und herausgegeben sind. So bietet die 
kieine, aber gediegene Schau einen Einblick 
in die Werkstatt eines der größten ostdeut- 
schen Forscher. 


Neue Bücher 

Theodor Litt: Die Betrelung des geschichtilchen Bewußt- 
elns durch J, O. Herder. Verlag 1. A. Seemann, Leipzig, = 
Der Leipziger Philosoph stellt der geschichtstremden An 
sicht früherer Jahrhunderte die Geschichlsphllosophle Iers 
ders gegenüber, Oeschichte als eine Form der erinnernden 
Aufbewahrung tatsächlichen Geschehens gehört zu den 
frühesten Bestätipungen des monschlichen Oeistes. Qe- 
schichtliches Bewußtsein kommt erst sehr spät zur Ai 
dung, Rine Oeschichtsphilosophie, wie ale bei Herder nus- 
geprägt In Erscheinung tet, kennt das Abendland selt kaum 
wel Jahrhunderten, Der Verlasser stellt die verschiedenen 

alehungen der Philosophie zur Geschichte In den einzelnen 
Zeltallern dar, wie sie sici im Christentum, In der Auf- 
Klärung über Rousseau dis zu Herder abzeichnen, In der 
Geschichtsphilasophie Herders, die den Menschen nicht als 
Werkzeug, sondem als selbs(verantwortlichen Gestalter der 
Geschichte bezeichnet, sicht der Verfasser die Betreiung den 
geschichtlichen Bewußlseins ‚aus der Enge früherer An 
SChnuUngen, Bl 


als Abteilung angeschlossen war das Institut 
für See- und Küstenfischerei, dessen Haupt- 
aufgabe die Förderung der deutschen Hoch- 
see-Heringsfischerel ist, Schließlich war das 
Museum auch an der Gründung und Leitung 
des Jüngsten wirtschaftlichen Instituts in 
Hamburg, des Instituts für Walforschung, be- 
teiligt, 


Strauß mit Vorratsspeicher 


Der Vogel Strauß hat eine merkwürdige 
Methode der Nahrungsaufnahme, Er frißt eine 
eıhebliche Zeit, ohne daß die Nahrung seinen 
langen Hals hinunterrutscht. Der Grund Hegt 
darin, daß der Riesenvogel unter der. Zunge 
eine Art. Vorratsbeutel besitzt, in dem er 
Blätter und Kräuter zunächst aufspeichert, Erst 
wenn dieser Vorratsbeutel gefüllt ist, hört der 
Strauß zu fressen auf. Kurze Zeit darauf erfolgt 
die Entleerung: der gesamte angesammelte In- 
halt gleitet nun durch den langen Hals bis 
in den Mägen hinunter, Danach geht Herr 
Strauß an neue Nahrungsaufnahme, 


Kultur in unserer Zeit 


Theater 

Mika Waltarls „Paracelsus in Dasal“, Der fins 
nische Schriftsteller Mika Waltari hatte durch seine 
letzte Reise nach Deutschland die Anregung zu sel- 
nem neuesten Bühnenstück, dem historischen 
Schauspiel „Paracelsus in Banel", gewonnen, dar 
während des Aufenthalts des großen Arztes in Bà- 
sel im Jahre 1877 spielt. Die Aufführung am Finni- 
schen Nationaltheater in Melsinki it ein schönes 
Zeugnis für die lobendike tinnische Bühnenkunst, 
sie zeigt wieder, dan der Spielleiter Wilho Ilmari 
zu den ersten, richtunggebenden Kräften des fin- 
nischen, Thenleps der Gegenwart gehört, Teuvo 
Puro nls Paracölsus und Jalmari Rinne als Erase 
müs waren die bewährten Träger der Hauptrollen. 


Dichtung 

Alfred Karrasch 50 Jahre alt, Der bekannte ost- 
preußische Schriftsteller Alfred Katrasch vollen- 
dete in diesen Taxen sein 50, Lebensjahr, Er wurde 
in Königsberg geboten, wo er sich zunlichst als Tas 
geschrittsteller betätigte, übersiedelte dann als 
freier Schriftställer nach Berlin und ist vor kur- 
zem in seine Heimat zurückgekehrt. Karrasch 
schloß sich schon früh der natlonalozlalistischen 
Bewegung an. Seine weltanschauliche Einstellung 
fand ihren achrifttümlichen Niederschlag in dem 
Roman „Parteigenosse Schmiedecke". Viel beach» 
tet wurde auch Karraschs Sippenroman „Die Un- 
des. Die Jüngste Frucht seines Schaffens ist elno 
Erzählung um Kopernikus. Karrasch {st Träger des 
Diotrich-Eckart-Prelses der Stadt Hamburg. 


Film 


Italiens „Wälder am Meor, Das itallenische 
Nationale Fim- und Bildamt Luce hat einen Kul- 
turiiim mit dem Titel „Wälder am Meer“ herge- 
stellt, der die malerischsten Dörfer der Istrianfe 
schen Küste von Rovigno bis Parenzo in Ihrem 
eigenen der idyllischen Landschaft verbundenen 
‚Charakter zeigt. Der Film enthält Aufnahmen von 
den Inseln von S. Giovanni, 8, Andrea und S. Ca- 
terina, vòn der Stadt Roviiino sowie von dem mas 
lerischen Kanal von Lemme, ‚der eine der erirag- 
reichsten Austernbäinke ist. 


Tag in fihmannstadt _Linfere Poftftempel werben überall für Lismannftadt 


Litzmannstadt 


Ich lleb die Stadt, weil ale fürwahr 
80 Ist, wie meine Mutter war: 

Ein schlichtes Kleld, bestaubte Schuh, 
Viel Plag und Arbeit, wenig Ruh, 
Vom Alltag spröde Ihre Hand, 

Die Augen manchmal welt Ins Land, 
Des Schicksals Strenge Im Gesicht, 
Das Herz tiel innen wärmend Licht, 
Selbst voller Sorgen, Trost In Not, 
Für jedes Kind ein Stückchen Brot, 
Still Hoffnung auf den guten Stern 
Und lelertags ein Wort dem Herrn, 


Walter Dach 


Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde 
der Umsiedler aus Riga, Gofrelter- Ernst Thoms, 
Buschlinie 93, ausgezeichnet, 


Lampen für Troppenbeleuchtung und: Lutt- 
schutzkeller' müssen aus den Beständen der 
Hausgemelnschaft gedeckt Werden. Es besteht 
für solche Lampen Verkaufsyerbot. 


Weibliche Lehrlinge als Wehrmachthel- 
ferinnen. Der Reichswirtschaftsminister hat im 
Einvernehmen mit den sonst noch zuständigen 
Stellen geklärt, wie freiwillige Meldungen 
weiblicher Lehrlinge als Wohrmachthelferinnen 
hinsichtlich der Beendigung dos Lehrvarhält- 
nisses zu behandeln sind. Im Grundsatz {st hier 
zu verfahren wie bei der freiwilligen Meldung 
männlicher Lehrlinge zum Wehrdienst; eine 
Annahme der Meldung erfolgt also nur, wenn 
die Berufsausbildung abgeschlossen ist, Die 
Zulassung zur Prüfung kann abor um ein hal- 
bes Jahr früher erfolgen, wenn überdurch- 
schnittlicho Leistungen nachgewiesen Werden, 


W. Was Ist’ein Vogelnest wert? Zur Beant- 
wortung dieser Frage hat ein’ Landwirt eine 
interessante Rechnung aufgemacht! Denken 
wir uns ein Staren- oder Rotschwänzchennest, 
Jedes Junge braucht erfahrungsgemäß täglich 
im Durchschnitt 50 Raupen, das macht auf ein 
Nest an einem Tag 250 Raupen. Die Fütterung 
der Jungen dauert etwa 30 Tage, macht 7500 
Raupen. Jede Raupe frißt täglich so viel an 
Blättern und Blüten, als sie schwer ist Wenn 
nun Jede Raupe täglich nur eine Blüte abfrißt, 
so bringen uns die 7500 Raupen in 30 Tagen um 
225000 Blüten. Angenommen, nur jede hune 
dertste Blüte hätte uns eine Frucht ‚geliefert, 
Bo hätten wir durch die Raupen, die von einer 
Starenfamilie während 30 Tagen verzehrt wer- 
den, 2200 Apfel oder Birnen weniger, — Aus 
dleser kleinen Rechnung ist zu ersehen, welch 
hohen Wert ein Vogelnest im Naturhaushalt 
hat und wie dringend notwendig es ist, jetzt im 
Frühjahr und den Sommer hindurch die Vo- 
gelbrut zu schützen Wir bewahren uns da- 
durch vor ungeheurem Schaden, 


Für das DRK. Aus Anlaß einer Mletregelung 
pendete die Hausbesitzerin T, Ð. 77 RM. zugun- 
sten des Deutschen Roten Kreuzes, 


Wir verdunkeln von 21.30 bis 4.30 Uhr 


Rundfunk am Sonnabend 


Reichspronramm: 15: Tänzerlsche Musik der 
Zeit, 1515.30: Die Welt der Operette, 16—18: Bunter 
Sounabend-Nachralttag, 18-—-18.10; Hörszene. 19.4520: 
Hans Fritzsche spricht, 20.15—21: Von Lincke bis Raymond, 
21 Das deutsche Tanz und Unterhältungsorchestet. 
21—22: Ziehrer, Pataky, Künnecke. — Deutschland: 
sender; 17.10-18.30: Hayda, Mozart, Reger, 20.15 bis 
21.45: Aus Lehárs „Schön ist die Welt." 21.45—32: Le- 

ie, 


Hier spricht die NSDAP, 


Der Kreistelter. Mittwoch, den 19. Mal 1943, 10.90 Uhr 
Sitzungasanl, Kreisleitung Krelsurbeltsbesprechung, Es neh- 
men tell; Krelsamtsieiter, Ollederungstührer, 

Kreisieltung — Kralsschulungsamt, Angehörige der Volks- 
Miste Nt und IVI Sonntag, den 23. d. M., Schulung 10 Uhr 
für alle Kompunlen Hof der Stantlichen Oberschule 1 für 
Mädchen, Schlageterstr. 140, Antreten 9,50 Uhr. Unterfüh- 
rer und Redner zur selben Zeit zur Stelle, 

Op, Hindenburg. Montag 19.30 Uhr Gemelnschaftsabend 
Og.-MHelm Schlageterstr. 28. 


Geschichte tut sich In unseren ‚Poststempeln kund / Ein Stempel, der. nur eine halbe Stunde benutzt wurde / Von Adolf Kargel 


Anfang 1940 wurden verschiedene Stempel 
mit der Ortsangabe Lodsch und dem Zusatz 
des Postamts (z. B. Lodsch 1) in Gebrauch ge- 
nommen. Daneben wurden die alten polnischen 
Poststempel weiterbenutzt. 

Am 11. April 1940 verkündete der Gauleiter 
und Reichastatthalter Greiser auf einer großen 
Kundgebung der NSDAP, in der Sporthalle, 
daß Lodsch nunmehr auf Befehl des Führers 
den Namen Litzmannstadt führe. Noch 
am gleichen Abend wurde eine Anzahl Briefe 
sachen mit einem Stempel versehen, der den 
Namen Litzmannstadt trug. Da niemand in der 
Stadt von der Umbenennung elne Ahnung ge- 
habt hatte, konnte ein regelrechter Datum- 
stempel der Post nicht vorbereitet werden, Der 
Druckerei der „Litzmannstädter Zeitung" ge- 
bührt das Verdienst, hier helfend eingosprun- 
gen zu soin, Sie ließ in ihrer Offizin einen 
Stempel aus Satzmaterial herstellen, der am 
‚Abend des historischen 11, April. 1940 benutzt 
wurde, 

Aus noch einem anderen Grund ist dieser 
Stempel bemerkenswert, Er zeigt nämlich als 
Abstempelungszeit eine halbe Stunde (21.30), 
Gewöhnlich werden die Auflieferungszeiten der 
Post nur mit vollen Stunden gestempelt, 

Jener provisorische Stempel war, wie go- 
vagt, nur an dem einen Abend Im Gebrauch. 


Aus Lodsch wurde Litemannstadt 


Auf Befehl des Führers 
heißt diefe Stadt ab 
11. 4. 1940 
Eiymanuftadt. 


Eine, zwei Wochen später benutzte das Post- 
amt einen Gummistempel mit der Aufschrift: 
Auf Befehl des Führers heißt diese Stadt ab 
11. 4 1940 Litzmannstadt: Dieser Stem el 
wurde neben den Stempeln Lodsch bzw. Łódż 
auf den abgehenden Sendungen angebracht, Das 
{st auf den meisten, wenn auch nicht auf allan 
von hier abgegangenen Sendungen geschehen. 
Am 15, Mai 1940 tauchte 
erstmalig der neue Name 
Litzmannstadt im Post- 
stempel des Postamts C 1 
auf. In der Folgezeit wur- 
den auch für dle übrigen 
Dienststellen und Zweig- 
ämter die neuen Stempel 
beschafft, die allerdings 
erst nach und nach im 
Sommer und Herbst 1940 
hier eintrafen. Wann der letzte polnfsche 
Stempel Łódż und der deutsche Stempel Lodsch 
eingezogen wurde, läßt sich nicht mehr genau 
angeben, Es mag das Ende 1940 gewesen sein, 
Poststempel können für eine Stadt auch 
Werbedienste leisten. Besonders für eine Stadt 
wie die unsere, die einen neuen Nameh zu pro- 
pagieren hatte, Litzmannstadt zählt bereits 
vier derartige Stempel, Zwei davon sind aus- 
gesprochene Werbestempel, Sie machen auf die 
industrielle Eigenart unserer Stadt aufmerk 
sam. Der eine dieser Maschinenstempel weli 


Wirtschaft der 2.2. Aufgaben der Wirtschaftskammern 


Auns Anlaß der Inzwischen vollzogenen Bildung 
der Gauwirtschaftskammern und Wirtschaftskame 
mern fand in Berlin eine von der Reichswirt- 
achaftakammer veranstaltete Tagung der neuen 
Präsidenten und Mauptgeschäftsführer der Gau- 
wirtschaftakammern und Wirtschaftakammern mit 
den Leitern und Hauptgeschäftsführern der Relchs- 
‚gruppen, Wirtschaftsgruppen und Relchainnungs- 
verblinde statt, an der Relchsminister Funk, Staats. 
sekretär Landiried sowie zahlreiche Vertreter von 
Partel, Staat und Wehrmacht teilnahmen. Der Pris 
mident der Reichswirachaftskammer, Dr. Ing. è. b. 
A. Pletzsch behandelte die Grundsätze, die für 
das Verhliltnis von staatlicher Wirtschaftsführung 
zur wirtschaftlichen Selbstverwaltung im national- 
‘sozialistischen Stante gelten und kentizeichnete 
dann Wesen und Aufgaben der Gauwirtschaftskam- 
mern und Wirtschaftakammern ala der neuen ro- 
gionajen Führungantellen der Wirtächaftsorganisa- 
tion im Bereich der Gaue, In dieser Eigenschaft 
hätten sie die besondere Aufgabe, als Selbstvor- 
waltungsörganisationen und von aktiven Unterneh- 
mern xeführt, die Wirtschaft ihres Bezirkes in 
ihrer Gesamtheit zu repräsentieren, den Staat in 
seiner Wirtschafieführung zu unterstützen und den 
Gauleitern bei der Durchführung Ihrer Aufgaben 
zur Verfügung zu stehen, — Reichswirtächaftsmint- 
štor Funk führte aus, das mit den Gnuwirtschafts- 
Kammern fertiggestellte Haus der Wirtschaft werde 
sich als fostpefügter Bau erwelsen, In den die deut- 
sche Wirtschaft die Aufgaben erfüllen könne, die 
ihr der Krieg in immer höherem Maße stellen 
müsse, Die Gauwirtschaftskammern hiltten der Or- 
ganisation der Kewerblichen Wirtschaft eine neno 
Form und einen neuen Inhalt gegeben. Die Form 
wurde einfacher und klarer und der Inhalt pol- 
tiach vertieft, Für die politische Führung {st es von 
besondister Bedeutung, In, den, Gnuwirtschatskam- 
marn nun ein Instrument zur einheitlichen Wirt- 
schaftsführung in den Gauen zu besitzen. Zugleich 
bildeten die Gauwirtschaftskammern ein wichtiges 
Mittel zur Durchsetzung einer einheitlichen Reichs- 
wirtachaftspolitik, da sie ihre sachlichen Direktiven 
jedoch vom Reichswirtschaftsminiater erhalten, Er 
strolfte dann die Stillegungsmaßnahmen und be- 
tonte ihre absolute Notwendigkeit im Hinblick auf 
die Erfassung und Mobilisierung aller Arbeltsreser- 
ven im Einsatz für den totalen Krieg. Das Ergebnis 
des Arbeltseinsatzer und der Stillefungsaktion nel 
sehr befriedigend, da bisher mehr ala eine Million 
Arbeitskräfte zusätzlich eingesetzt werden konnten, 
Der Nütreffekt der Stilllegung beziehe sich aber 
nicht nur auf die Freisetzung von Menschen, son= 
dern auch auf das Bereitstellen von Raum und Ma- 
terialien sowie die Einsparung von Energie, Roh: 
stoffen und von Dienstleistungen allgemein wirt: 
schaftlicher Art. Wir müssen uns jedoch darüber 
klar sein, daß die Mobilisierung und der erfolf- 
reiche Eihsatz auch der letzten Kraftreserven den 
deutschen Volkes nur erreicht werden können 
durch die Anwendung von Methoden, die den Le- 
benswerten des deutschen Menschen entsprechen 
und auf der Synthese der Werte der Vergangen- 
heit mit den neuen, so überaus erfolgreichen revo- 


fast 


im Schluß einen 
melten Wirtschaftsführer, mit 
und unblindigem Willen alle 

Kräfte tür die ‚BErIngung, dos ‚Sleges einzusetzen. 
Denn in der doutschen Wirtschaftskraft lege oin 
mitontscheldender Faktor für den Sieg. 


Wirtschaftsnotizen 


Die Arbeitsgomelnachnft I 
Reichskommiasar für die. Preitbildung ermächtigt, 
im Rahmen Ihres Zustlindigkeitsbereichs Preise 
oder Zuschläge im Einzelfall oder mit Zustimmung 
dos Preiskomminsara allgemein festzunetzen, Die 
Preisfostsetzungen können mit Auflagen verbunden 


werden, 

Die Wirtichaftagrunpe Einzelhandel hat zur 
Yermeldung von Schwierigkeiten bei der Preis- 
überwachung zum Nachweis des zulissigen Ver- 
kaufrpreisen Ihren Mitgliodstirmen, deren Betriebe 
geschlossen werden, ein besonderes Vorfahren vor- 
geschrieben. ” 


‚Wolle wurde vom 


Beim Reichskommissar in Riga fand ein 
besuchte Tagung des Großhandels statt, 
umfassendes Bild der Gesamtlage den Handels und 
der besonderen Probleme des Großhandels Im Ost- 
land vermittelte. Danach wurde der Großhandel 
praktisch vollständig Iiaulglert und die vorhande- 
nen Warenlager entweder von der Industrie oder 
von den genossenschaftlichen Handelsorganisatlo- 
nen übernommen, 


darauf hin: „Litzmannstadt, Größte Textilindu- 
strie im Osten,“ Der Freistempel dor Stadt- 
vorwältung druckt auf die Briefschaften des 
Oberbürgermeisters: „Litzmannstadt, Großstadt 
der Web- und Spinnstoffindustriel“ 


A.POSTWERTZEICHENSCHAU 


13-18. JUNI 
Ni 
Q 


Brlotmarkonsammlior werben für Litzmannstadt 


Und zwei weitere Poststempel von wer- 
bender Kraft für unsere Stadt waren der Stem- 
el zum Tag der Briefmarke von 1942 und der 
Etempel dêr ersten Briefmarkenausstellung In 
Litzmannstadt vom gleichen Jahr. Mit diesem 
zwolten Stempel hat os eine besondere Be- 
wandtnis, Der Tag der Eröffnung der Ausstel- 


Schaffende erzählen von ihrer Mutter 


Wichtige 


sk. In de 
Ih Hermann 
statt, an der 
aller Ernähr 
schaftsämter 
Nehmen. Di. 


lung war bereits angebrochen, was aber fehlte. 
war der offizielle Stempel der Ausstellung. Mët 
besaß lediglich einige Abdrücke, die 

Stempel vorausgeeilt waren, Es blieb nicht 
übrig, als nach diesen Abdrücken in Litzmann 


Texti 


stadt einen provisorischen Stempel herstellen Rung der W 
zu lassen, um der Nachfrage nach offiziell qef deswirtschat 
stempelten Drucksachen der Ausstellung gëf wurde von 
nügen zu können. Die Chemigraphie der „Lit! geleitet, Ar 

mannstädter Zeitung“ entledigte ‚sich diese] Landesernäh 

hulungatay 

mter Abt. 

Litzmannstadt thogarat Di 

rösste Ländesernäh 

; lung IV de 

-Industrie Auf peiden 

ähmen un 

m Osten Und Versorg 

Y  Sonders ve) 

Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit der Ausatel | der Ernähr 

lungsleitung. Das Ausstellungspostamt konnid lelzigen St 

nunmehr arbeiten, | jesonders ı 

Pöststempel, „Nur“ Poststempeli Und doch 

sind auch sie Dokumente des trotz des Krie] Sauhaupts 
gos ungebrochenen Behauptungswillans unseraf | 

vielgeprüften Stadt. 


'orwarck, 
der Kreisab! 
Hauswirtsch 


Eine Interessante Rundfunksendung am morgigen Muttertag, die für alle bestimmt Ist 


Die Reichsfrauenführung veranstaltet In 
Zusammenarbeit mit den sonst beteiligten 
Stellen zum Muttertag am Sonntag von 10.15 
bis 11 Uhr eine besondere Rundfunksendung. 
Diesmal werden Männer und Frauen im Kriegs- 
einsatz von Ihrer Mutter erzählen. Folgende 
Männer und Frauen werden Ihr dankbares Be- 
kenntnis zur Mutter ablegen: elna Rüstungs- 
arbeiterin, ein Schwegarbeiter, ein Verwunde- 
ter, ein gegenwärtig unter den Waffen stehen- 
der Sohn einer Bäuerin, eine selbst berufs- 
tätige Mutter, die nun Ihrem gleichfalls be- 
rulstätigen Kind Kamerad im Schaffen wurde, 
e'ne Mutter, die im Ersten Weltkrieg schon 
gearbeitet hat und damit das mütterliche Bet- 
spiel für den Arbeitseinsatz der Mütter In 
diesem Krieg geben half, sowie einige junge 
Menschen; elne Nachrichtenhelferin, ein Luft- 
waffenhelfer, die verhältnismäßig früh zum 
Kriegseinsatz gelangten und die ês drängt, zu 
schildern, wie Ihnen die Mutter den Inneren 
Halt auch aus der Ferne bietet. Endlich wird 
eine volksdeutsche Mutter Erwähnung finden 
als Beispiel für die Erhaltung des Deutsch- 
tums der Kinder im Ausland. Am Schluß der 
Sendung wird die Reichsfrauenführerin Frau 
Schlotz-Klink das Wort nehmen. 


Angemeffene Freizeit am Muttertag 


Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beitselnsatz, Gauleiter Sauckel, hat folgenden 
Runderlaß an die Reichstreuhänder der Arbeit 


Ein Arzt bekämpft die geiftige Finfternis | En 


Der „Paracelsus”-Film der „Bavaria“ llel Im „Europa"-Filmtheater in Litzmannstadt an 


„Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt, 
schwankt sein Charakterbild in dar Geschichte, 
Dieser Ausspruch Schillers läßt sich ‘auch auf Pa 
racolsun anwenden, 

nem Tod und Im 10. und 17. Jahrhun- 
‚Wunderdoktor", „Zauberer“, Gold- 

enteurer, Spätere Zeiten ließen sel- 

nem Wirken mehr Gerechtigkeit ungedelhen, Aber 
erst unserer Gegenwart war es vorbehalten, die 
ganze Größe diesen ungewöhnlichen Mannes klar 
zu erkennen. Wir wissen heute, daß dieser Zelt- 
Kenosse Luthers und Kopernikus’ für die ärztliche 
Wissenschaft eine ebenso entscheidende Wende be- 
deutet, wie Luther für die religiöse und Koperni- 
kus für die woltanschauliche Entwicklung der 
Menschheit, Paracelsus Grundüberzeugung war der 
wunderbare Selbsthilfe der Natur, 


fant ganz Mitteleuropa durchquerte, Mit Recht wi 
der Begründer unserer ‚Etamten nouen medizini- 
schen Wissenschaft Zugleich unter die großen faute 
schen Mystiker gereiht, 


D aus der Stadt, die er 
vor der Pest errettet und deren Bürgern er auch 
sonst nur Gutes getan hat, fliehen, Von den Ver- 
techtern einer ündeutschen Pseudowinsenschaft und 
den Vertretern einer Geldsackideologle nufgosta- 
chelt, ordnete der Rat seine Verhaftung an, Ein 
Gaukler, dern er das Leben gerettet hatte," verhilft 
ihm durch eine —ausgezelchnot gemachte — Kugen- 
splogelei zur Fluch 


m: 

dehnt Paracolsus auch die Berufung an 

den Kalserhof zu Innsbruck ab: „Dem Kalser nicht, 

dem Volk muß fch dienen, 

Mit dienan Worten klingt der Film aus, der ein 
Kunstwerk von hohen Qualitäten int. 

Eine Szene, die henönders packend Int: die Dis- 
Butation, die zu einem jübelnden Bekenntnis der 
‚Studenten zu dem Arzt wird, der einen neuen Hell- 
faktor in die Medizin hineinträgt: die Liebe zu 
den Kranken und die Einsicht. Man muß hier un- 
willkürlich an, die Studenten-Huldigungsszene Im 
Koch-Film denken, 

‚Schr eindrucksvoll Ist der Zug der Flagellanten. 
Der Zusammenstoß der beiden Welten in der Me- 


gerichtet: Auch in diesem Jahre wird am 
Muttertag an eine Reihe deutscher Mütter das 
Mutterkreuz verliehen. Unter diesen Müttern 
wird sich eins Anzahl befinden, die im Ar 
beitsleben stehen und bei den hohen Anfor- 
derungen des totalon Krieges auch an Sonn“ 
tagen arbeiten müssen. Wegen der besonde 
ren Bedeutung, die die Verleihung des Mut 
terkreuzes für die deutsche Frau darstellt, 
bitte ich, wie im Vorjahr, auf die Betriebs 
führer einzuwirken, daß die betreffenden Ge- | 
folgschafismitglieder am Muttertag eine ange- 
messene Freizeit erhalten. Dabei wird von 
der Erwartung ausgegangen, daß durch die: 
Freistellung kein Lohnausfall eintritt, die Be- | 
triebsführer vielmehr auch während der aus- 
fallenden Arbeitszeit den in Betracht kom- 
menden Arbeltsverdienst weiter entrichten. | 
Vom Standpunkt des Lohnstops bestehen 
hiergegen keine Bedenken. 
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die werktätigen Mütter, soweit möglich, an | 

nem Wochentag die Arbeit für die kinder- 
losen Frauen zugewiesen erhalten, während | 
diese die Arbeit für die werktātigen Mütter, 
am 16, Mai verrichten, 


TE 


Sonnabend, 
G-Miete. Fre! 
j lung“, — 
dizin bei dem Buchdrucker ist von näachhalti; 
Wirkung. Ausgezeichnet gelungen ist die Arani 
küche von Paracelsus, Ans Herz greift die Szene 
im Hörsaal, wo die Jugend, die eben noch auf 
ihn geschworen hat, ihn verläßt, weil ale bei ihm 
nicht promovieren dar 
Der Spielleiter hi 
einem Stab von KU 


v K 
Sommer la 
Solche nt 
Soie has: 

An- 
rin Urt 


rotzig-reichen 
angewise 


Jodo vergeudate Kilowattstunde, lodor vom 
schwondele Kubikmator Ggs ruft Dir zui „Solbst- 
zucht boim Kochen und Bügeln, bei der Aband- 
arbelt und dar rstunde gibt vielleicht gi 
rodo Deinem draußen die lobons- 
rollende Patrone, den entscheidenden Tropfen 
Botrlobsstoff;" Darum aufpassen! Nach einem 
Erloß des Ganeralinspaktors für Wasser und 
Energle müssen wir alle gegenüber dem Vors 
lahe 10—20% on Gas und Strom ainpareı 
Dos kann Jeder! Irgendwo werden nodi bei 
jodom von uns durch Nochlässiokelt oder fohlondo 
Oberlegung elne Glühlampe odar ein elaktrie 
schas Geröt unnötig gebraucht und oine. Gose 
fiamme unter dam Kochtopf xu groß gestelll = 
und was dergleichen Fehler mehr sind, Erst 
dann dürfen wir mit uns zufrieden y wonn 
wir wirklich wissen: Wir haban don Verbrauch 
sowoll gosankt, daß wir an der unbedingt note 
wendigen Mindestgrenze angelangt sind. 
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Mal: 
Kartenverkauf, „Di 


Aus dem Warthelend 


Wichtige Tagungen in Hermannebad 


m In den Tagen vom 6. bis B, Mai fanden 
I ermannsbad zwei bedeutsame Tagungen 
statt, an denen die Leiter und Sachbearbeiter 
aller Ernährungsämter Abt, B und der Wirt- 
schaftsämter im Re'chsgau Wartheland teil- 
nahmen. Die am 6 Mai durchgeführte Ta- 
Rung der Wirtschaftssmtslelter war vom Lan- 
deswirtschaftsamt in Posen oinberufen und 
Wurde von Regierungsdirektor Dr. WeiBker 
geleitet, Am 7. und 8. Mai wurde die vom 
ndesernährungsamt Abt, B. einberufane 
ulungstagung der Leiter der Ernährungs- 
ter Abt. B unter Vorsitz von Oberregle- 
Zungsrat Dr, Wolkwitz, dem Leiter des 
Löndesernährungsamtes Abt. B’bei der Abtei- 
lung IV des. Reichsstatthalters, durchgeführt, 
Auf beiden Tagungen wurden wichtige Mab- 
nahmen und Fragen der Kriegsernährungs- 
And’ Versorgungswirtschaft behandelt. Die be- 
Sonders verantwortliche Tätigkeit der Leiter 
der Ernährungs- und Wirtschaftsämter im 
jülzigen Stadium des Krieges wurde dabel 
sonders unterstrichen, 


Gauhauptstadt 
Í 


G, Hauswirtschaft im Kriege, 


Ä Die Haupt- 
Abteilungsleiterin fr 


„Volkswirtschaft/Hauswirt« 

Schaft" der Reichsfrauenführung, Frau Dr. 
orwerck, sprach anläßlich einer Tagung 

‚der Kreisabtailungslelterinnen „Volkawirtschaft/ 
lauswirtschaft” des Warthelandes in Posen 
a die Bedeutung der Hauswirtschaft im 
eg. 


Kutno 


ne. Stadt Zychlin und Amtsbezirk Dobrzelin 
demelnsam verwaltet. Bekanntlich hatten bis- 
ier schon der Bürgermeister von Zychlin und 
der Amtskommissar des Amtsbezirks Dobrzelin 


| ihren Amtssitz, wenn auch in verschledenen 


Dienstgebäuden, in Zychlinn Nunmehr wird 
nach Einberufung des Bürgermeisters Hempel 
zur Wehrmacht sinnvoll die Stadt Zychlin wie 
der Amtsbezirk Dobrzelln von Amtskommissar 
Bayer verwaltet, der bisher schon den Bezirk 
Dobrzelin als Amtskommissar betreute, Bolde 
Bezirke werden jetzt nicht nur in Personal- 
union verwaltet, sondern haben ihren Sitz auch 
im gleichen Gebäude, nämlich Im Rathaus, 


Leslau 


bs, Es brannte in Godensee, In einer Ort- 
schaft bei Godensea brannte das Dach des 
Wohnhauses eines deutschen Bauernhofes ab, 
Der Brand ist vermutlich durch eine unvor- 
schriftsmäßige Räucherkammer entstanden, die 
sich neben dem Backofen befand, Zur Zelt des 
Brandes wurde auch gebacken, Durch Funken- 
flüg fing das trockene Strohdach Feuer und 
stand im Augenblick in hellen Flammen. Durch 
das schnelle Eingreifen der Feuerwehren aus 
Godensee und Ehrstätten konnten die übrigen 
Gebäude vor Schaden bewahrt werden; es war 
“auch möglich Möbel und Hausgerät unbeschä- 
digt zu bergen. 


v 


Mit deutfchem Schulaufbau im Often unlösbar verbunden. 


Die BDM.-Schulhellerinnen leisten Pionierarbeit in Warthegau-Dörfern / Anerkennung unseres Gauleiters / 450 Hellerinnen im Einsatz 


dn. Als vor beinahe drei Jahren die ersten 
BDM.-Führerinnen aus dem Altreich zu unseren 
Siedlern auf die Höfe des Warthelandes ka- 
men, halfen sie nicht nur der Bäuerin in Haus 
und Hof, ihre besondere Aufmerkeamkelt galt, 
neben ihrer volkspolitischen Arboit, den Kin- 
dern. In Verbindung mit g ae 
den zuständigen Stellen f 
gründeten sie Kinder- 
gärten — und, wie uns 
die BDM.-Schulhelfer:n, 
die wir in einem Kraje } 
unseres Litzmannstädter 
Bezirkes besuchen, @r- 
zählt — auch Schulan. 
Durch dieses praktische 
Zugrelfen vertieften die 
Mädel den Ostelnsatz 
der Hitler-Jugend und 
leiteten damit eine ganz 
neue Schulepoche ein, 
die nach orfolgreichem 
Beginnen jetzt an höch- 
oter Stelle auch Aner- 
kennung und Förderung 
findet, 

Irgendwo draußen, ın 
unseren einsamen, en‘ 
gonen Dörfern des wei‘ 
ten deutschen Ostraumes 
stehen seit dieser Zeit 
unsere jungen Schulhel- 
ferinnen sie sind 
durchschnittlich 20 Jahre alt — und lolsten au 
den 14000 schulpflichtigen deutschen Kindern 
eine Arbeit, die e'gentlich Männersache wäre, 
trotz des Lehrermangele aber gelöst werden 
mud, Zum Teil hatten die deutschen Kinder im 
ehemaligen Polen nur eine schlechte Beschu- 
lung genossen, wie das ja auch bei den Um- 
alscherkindern in anderen Ländern der Fall 
war. Mit glühender Liebe zu ihrem Beruf zur 
Menschenführung leiten nun unsere BDM.- 
Schulbeferinnen ihre ein- oder mehrklassigen 
Schulen. Von Tag zu Tag steigert sich der 
Eifer der Lernonden und Lehrenden, und die 
Kinder würden am liebsten den ganzen Tag 
in der Schule bleiben. Bald ist das „Fräulein ’ 
die „Seele des Dorfes“, Auch die Erwachsenen 
sehen in ihr eine Vertrauenspsrson, zu der 
man mit allen Sorgen kommen kann. Hier hat 
ein Siedler mit der Behörde etwas in Ordnung 
zu bringen und dort eind der schreibungewöhn- 
ten Hand der Bäuerin ein paar Zeilen für den 
Mann an der Front abzunshmen. So sind d'e 
Schulhelferinnen innerhalb ihrer Dorfsgemein- 
schaft mehr als nur Lehrerin — sie sind ebenso 
beratend und helfend für die Allgemeinheit 
tätig. Ja, es ist vorgekommen, daß die Schul- 
helferin das Amt des Ortsvoisiehers, des 
Feuerwehrmännes übernahm, wenn durch die 
Einberufüngen zur Wehrmacht nicht gleich der 
richtige Ersatz zu finden war. Daß sie neben 
ihrer Schule gleichzeitig noch BDM.-Führerin 


ist und eich an allen anderen Partelarbeiten 
beteiligt, braucht nicht betont zu werden, Was 
sie aber ganz fest mit dam Boden ihrer Wahl- 
heimat verwurzeln läßt, ist zweifellos das 
eigene Helm, Die Schulhelferinnen verfügen 
über oinen Wohn- und Schlafraum, eine eigene 


Dlo BDM,-Schulhelferin musiziert am Abend mit den Mildsin dos Dortos 


(Aufn, LZ,-Bildarchiv) 


Küche und einen Garten, Dieser regt natür- 
lich, neben dem Anbau nützlicher Gemüse- 
und Salatbeete, don Beerensträuchern und bun- 
ten Blumen vielfach zur Kleintierhaltung an 
und meistens springt auch ein treuer Wächter 
mit Jautem Bellen den Ankommenden entge- 
gen, 

Mit einem fröhlichen und tapferen Herzen 
haben die, Schulhelferinnen ihre Aufgabe im 
deutschen Osten begonnen und werden mó auch 


guten Mutes weiterführen, Das kam so richtig 
zum Ausdruck, als sie vor wenigen Tagen, an- 
läßlich einer Tagung in Posen, dem Gaulelter 
und Reichsstatthalter über ihre schulische Ar- 
beit in den Umsledierdörfern berichten duri- 
ten. Bei dieser Gelegenheit erklärte der Gau- 
leiter, daß er diesen Ehrentag der Schulhel- 
ferinnen auch als seinen eigenen betrachte, sel 
er doch selbst der Vater disses Kindes „Schuls 
helferinnen-Einsatz". Die politische Notwendige 
keit und die Erfolge dos BDM.-Ostelnsätzes ha- 
ben ihn einst bewogen, bewährten BDM.-Füh- 
rerinnen ein verantwortliches erzieherisches 
Wirkungsfeld zu schaffen, zu dem si» innerlich 
vielleicht schon berufen waren, es aber aus 
irgendwelchen Gründen nicht ausführen konn- 
ten und andere Berufe ergriffen, So kam es 
zur BDM.-Schulhelferin und späteren Volks- 
schullehrerin, 


In einem Auslesalager werdon weniger die 
Vorbildung als die charakterliche und weltan- 
schauliche Haltung, sowie die körperlichen 
und geistigen Fählgkelten beurteilt: Nach einer 
vierteljührigen Vorbereitun szelt an dor Lehre 
rinnenbildungsanstalt Posen geht die BDM.- 
Schulhelferin für ein bis zwei Jahre in das Land- 
praktikum, um sich in einem neunmonatigen 
Abschlußlehrgang, wiederum an der Lehrerio- 
nenbildungsänstalt, auf die Prüfung für das 
Lehramt vorzubereiten. Der Gauleiter stellte 
mit Befriedigung fest, daß mit Beginn des neuen 
Schuljahres 450 BDM.-Schulhelferinnen in un- 
serem Gau im Einsatz stehen werden und stellte 
die Forderung auf, diese Idee nie verwässern zu 
lassen, sondern daß sie sich auf Jahre hinaus 
Im Fronteinsatz des Volkstumskampfee immer 
wieder bewähren müsse, Soline Schlußworte 
faßte er in dem Dank an die Schulhelferinnen 
zusammen: „Ihr habt Gelegenheit gehabt, euch 
als Pioniere des Volkstumskampfes im Osten zu 
bewähren, Diese Bewährung habt Ihr bestane 
den, das möchte ich euch als Vertreter des 
Führers in diesem Lande bestätigen!" dn. 


s£. Z.-Spnort vom Tage Es geht welter um den Tshammer-Pokal 


Der Sportgau Wartheland beginnt am Sonntag 
seine Spiele um den Tschammerpokal, an denen 
18 Mannschaften tellnchmen. Außer allen zehn 
Mannschaften der Fußballgauklasse sind noch acht 
Mannschaften der Kreisklasse beteiligt, denen der 
Vortell zugesprochen worden ist, daß sie die Spiele 
der Vorrunde auf ihre Plätze gelegt bekommen. 
Dadurch wird nicht allein ein gewisser splelarl- 
scher Ausgleich geschaffen, sondern zugleich der 
sportlichen Werbung an den Orten gedient, die 
sonst kaum oder nur selten Spiele der Gauklasse 
zu sehen bekommen. Das einzige tür Litzmannstadt 
Vorgeschene Spiel zwischen TSG, 07 und der 
Reichsbahn-SG. muß ausfallen, da die TSG. 07 
keine Mannschaft stellen kann, und so kommen 
die Reichsbahner ebenso wie die TSG, Kutno 
kampflos in die nächste Runde. Leider haben nun 
auch „Sturm' Pablanice und SG. Lentschütz die 
Spiele gegen Union 97 bzw. die SGOP. abgesagt, so 
daß auch diese beide Mannschaften kampfios eine 
Runde welter kommen. 

Ein sehr Interessantes Spiel wird Kalisch zu 


sehen bekommen, wo die Mannschaft dor 5G, den 
berühmten DSC. Posen nis Gegner bekommen 
hat, Die Kalischer, die ebenfalls an den Aufstieg» 
spielen teilnehmen, haben vor deren Beginn damit 
gleich eine gute Prüfung zu bestehen bekommen. 
Mit ihrem Können und ihrem Ehrgeiz werden sle 
auch der starken Posener Elt das Siegen nicht 
leicht machen, Der Kampf im Jahnstadion beginnt 
bereits um 14 Uhr, 


Im benachbarten Ostrowo ist der Tabellen“ 
zweite SGOP. Posen Gegner der Reichsbahn-SG, 
die sich nur Mühe geben kann, dieser Elt im Felde 
spiel einigermaßen gleichweriig zu sein, (Spiele 
beginn 10 Uhr) Bei der Reichsbahn Kempen ist 
die NSG. Zdunska Wola zu Gast (I5 Uhr) 
die sich wird redlich Mühe geben müssen, um 
keine Überraschung zu erleben, 


Die weiteren Spiele der Vorrunde sind; In Poe 

x Reichsbahn — DWM, und SG. Poser 

ii in Hohensalza: Luftwaften-Sy, 
Gnesen, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
ater Moltkestraße, m 
innabend, den 15, 5., 19,90 Uhr, 
G-Miete, Freier Verkauf, „Sophie: 
lund“, — Sonntag, 16, B. 14 Uhr, 
KAF. 11, Ausverk. „Faust® T. Teil, 
20 Freier Verkauf, „Salti 
in Salzburg“, — M 
18.30 Uhr. A-Miote, 
„Faust“ I. Tell, — Dienstag, 18, 5., 
10,30 Uhr. KdF, & Ausverkauft, 


»Rappelkopf“, 

anımerspiele, General-Litzmann- 

trage 21. — Sonnabend, 16, D, 
10.99 Upr. H-Mlete. Freier Verkauf. 
Be gagna don 

raten o! — Sonntag, 16. 
10.30 Uhr. KAF‘ 9. Ausvenk, „Einen 
Sommer lang“. 
Rolchsgaufheater Posen 

1B, bis 35, Mal 1049 


— 
FILMTHEATER 

7 Jugendliche surelassan, **) KEJ 
1 Cage, HB nieht apolann. 
Ufa-Casino, Adolf-Hitlar-Straße 87. 
14.80, 17.15 und 20 Uhr, 
um Wolfgang Amadeus Mozart; 
‚Wen die Götter leben“, " Ein 
ien-Film in Erstaufführung mit 
ans Holt, Winnie Markus, Irene 
v.Meyendorft, Paul Hörbiger. Keine 
telefon. Bestellungen. Die Vorstel- 
lungen beginnen pfinktlch m. d. 
Wochensohau. 

Ufa-Casino, Große Jugendvorstel- 
lung. Sonntag, den 10, 5. um 11 
Ihr zit und, Patachon als 
Mädchenrluber“, 


Ein Film |} 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.90 
und 20 Uhr sonntags auch 16 Uhr 
Der Hochtourlst“ ** mit Joe 
Btöokol, Trude Hosterberg u. & 
JuRendprogramm 15 Uhr. Sonntag 
2 Uhr läuft das Märchen „Der 
estlotelte Kater“, 

Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.16, 
19.30 Uhr, sonntags auch 18 Uhr 
„Heißes Blut* * mit Marika Rökk, 
Paul Kemp, Hans Stwo. Sonntags 
Vorverkauf ab 10 Uhr, 


Palladium, Böhmische 
Boginn: 15.30, 17.90 un 
sonntags auch 11.30 Uhr „Die gol- 
dene Stadt“ ** (Farbentonfilm) 
mit Kristino Söderbaum, Eugen 
Klöpfer. 


Linie 16, 
d 20 Uhr, 


Capitol, Ziethonstraße 41, 15, 17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung „Splite 
Liobe“,** Ein Wion-Film mit Paula 
Wensely, Attila Hörbiger. Neueste 
Wochenschau, Vorverkauf werk- 
tags 12, sonntags 11 Uhr. 


Europa, SchlageterstraBe 94. 14.30, 


Uhr, [17.15 u, 20 Uhr Erstaufführung des 


Mal tammlete Me 
Kartenverkauf, 
18,90 Uhr. DI 


18, |Horald Kreuzberg. 
MERKE, ah 12 
An: |nb 10.80 Uhr, 


großen Bavarla-Films „Paracel- 
aus“ +e mit Werner Krauß, An- 
nelles Reinhold, Mathias Wieman, 
Vorverkauf an 
ihr, an Sonntagen 


inki | Dfa-Rlalto, Melsterhauntrade 71. 


30 Uhr, Donnerstag, 

ite Donnerstag A, bosch 

tenverkauf, „Don Carlos", Anlaug 18.3 
hr, Pi lato Frol 
e „Noch, 
Uhr, 


Mal: Stamm 
Kartenvorkanf, 
‚Anfang 19.3 


Deschlonn 
orkauf, Moden’ 
ung 10, Freier Kartenverkaut, 
Die ‚Fledermaus 


„ Mal: Sta 
*chtänkier Kürtenverkauf, 
alag 18.30 Uhr, 
Stämmlete Dienstag 
Aenverkauf, „Noi 
Anfang 19.30 Uhr, 
Wochenspleiplan v. 15, bls 25, Mal 1043 
Kloinos Haus: Sonnabend, 15. Mal 
„Die Hodızeit den 


Sonntag, 1 


tartenverkauf, o 
päl 


0“, Anfang 10 Uhr, 
Freler Kartenverkauf, 
Anfang 10 u, 19.30 Uhr. 
tar, 17, Mal; Freier Kart 
frote Kurvo", Anfang 10,30 U 
RB; Malz Freier Karlenverkni 
Ischuldigen" une „Der  zerbrot 
An Alang 10. Ur. Mitoci, 10: 
£ ` Geschlossene kein 
pDr zerbrociene 
i artenver- 
k 19,30 
preise, 
Lucie 
An 


29, Mal: 
Indung mit 
Oauhanpt- 


‘Sonntag, 


19 
6 Vorstel: | Uhi 
Ans 


14.90, 17.16 u, 20 Uhr. „Der dunklo 
Tag“, * Ein Bayarlaflim in ver- 
lingerter Erstaufführung mit Marta 
Harell, Willy Birgel, Ewald Balser. 
Kartenverkauf ab 12 Uhr, 
Üfa-Rlalto, Große Jugend vorstel- 
Tung. Sonntag, den 16, 5. um 11. 
T „Pat und Patachon als 
Mildchenräuber*, $ 


Palast, Adolf- Hitlor- Straße 108 
16, 17.80 0,20 Uhr, Eln Torra-Film 
„Nanu, Slo kennen Korit noch 
icht" *** mit Holnz Rühmann u, a 
rtonvorknuf ab 14 Uhr. Sonni 


' [ab 12.80 Uhr. Kelne telefon. Bestek 


lungen. 
Palast" Adolf-Hillor-Straße 108, 
1049 um 10 und 


‚endvorstellungen Knalle 
‘, Kartenverkauf Sonntag 


sags 11 und 

deck dich“, * 

Corso, Schlageterstr. 55, Beginn: 
14.90, 17.80 und 20.30 Uhr „Kleine 
Residenz“ * mit Lil Dagover. 


IsteaBe 74/70, 
19,30 Uhr, sonn- 


#|18'Uhr „Mädchen in 


Maria Cebotari u, Iwan Petrowioh, 


sucht, Ang. unter 0163 an LZ. 
h a miin für Interessante Dauer- 
IS Ung pelut. Rul AOSE, 255 


Roma, Hoerstraße #4. Beginn: 15.80, 
17.30 und 10,90 Uhr, sonni auch 
11,30 Uhr „Kleines Bezirksge- 
richt“ ® mit Hans Moser, Ida Wist. 
Wochenschau-Theater (Turm) 

Meisterhausstr. 02%, Täglich. stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr 1, Uhren- 
Museum, 2. Roosevelt plaudert, 
8. Sondardionat, 610, 
gazin 119, 5. Die neueste Wo- 
Chenachan. 7 I 0 
Pabianice — Capitol, 1480 Uhr 
(tür Polon) „Sohneewelßchen und 
Rosonrot", 17.15 (für Polen), 20 Uhr 
für Deutsche) „Stimme des Her- 
zeng“ ** Marianno Hoppe, Ernst 
KAEI ce Oar) Kuhlmann, Eugen 

or, 


oustantynow piel nun. 
Sonnabend um 17 und 10.90 Uhr 
‚Liebeskomddio", *** 
Zuerz, Lichtepleihnun „Venus“, 
Boginn 17.80 und 20 Uhr, sonntags 
‚auch „Es Nüstert die 
Liebe, ** 
Löwenstadt, Filmtheater, Aim 15. 
Mai um 17 und 20 Uhr, 10. 
um 14, 17 u. 20 Uhr „Liobt e 
Zdunska dgl chtsplolhaus, 
Boginn 17 und 10,90 Uhr, sonntaga 
14.30, 17 und 19.30 Uhr „Die Sache 
um Biyx“, +" 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 04, 
Ferrut 123.02, 


Flihrungsdlonst: Am Sonntag, dem 16. 
Kıkungllehe Kulturlahrt durch 


5, 
$ 


20 |das Lemtschützor Urstromtal, Tapeswah 


‚ns | Dipiom- Volks 
Sledlüngswesen 
es | Wirkungakreis 


Telinohmergebühr 
Fahrtkosten, 


ALLGEMEINES 


Bach-Chor. 
Stor flr Haydn „Die Schi 
‚Sonnabend, 19.30 Uhr, in 


öptung” heute, 
der porthaiie, 


Tüchtiger Ktempelmolster Tür 
Vigognespinnerei zum gangen, Antritt 


ng gesucht. Rut 204-36. 


Aurin Tür Indüstrieunternchmen ge 
sucht, RU 20437, 


Probe für Chor und Orche- | Wi 


rößene | f 


Fir, elna; Warkuna, der Reichsbahn ge- 
ii 


si 
Buchführer, 
‚geeignete Kräfte, 
400. Austi 
lauf, 

derunges 

Tüchtige Bürakraft wird ab sofort ge: 
aucht, Ang. unt, 9228 an LZ, 
Sprochstundenhelterin, deutsche u. pol 
nisch sprechend, sofort gesucht, Dentist 
Pütrahl, Adolt-Hitler:Strabe 50. 
Wirtsehafterin, inteilig., mit etwas Bi 
rokennin, (auf eine Deutsche), v, frauens 
losen Haushalt gesucht, Ausführliche An- 
gebote unter 02! n LZ, erbeten, 


iii “anler va an L mann. 
STELLENGESUCHE 


Bllanzbuchhalter sucht Stundenbeschlftl- 
gung, Ang. unt. 9245 an LZ. erbeten, 


© möglichst Shedbau. Tür 


MIETGESUCHE 


1000—1200 m? hellen trockenen Raum, 
eine Wollwebe- 
rei mit Kraftanschluß gesucht, Angeb, 
unter 9187 an L. Zig. 

Mbbi, sonnige Zimmer zum 15, Mal ge 
sucht. Nur im Zentrum. Angebote unt. 
0207 an LZ. 

Suche geeiguote 6—8 Räume im Zen- 
Arum Litzmannstadts für eine Schnelderel 
nebst Wohnung. Ang. Ruf 103:77, 
Junges Ehepaar mit einem 3jähr, MAG: 
chen sucht eln gut mòbil, Zimmer mit 
Küchenbenutzung. Ang. Fridericusats, 81, 
Wohn. 10, 

Für kaufm. Dir. suchen wir Tellwoh: 
nung mit oder ohne Möbel, und zwar 
‚Wohn. u. Schlafzimmer mit Bad u. mög, 
Telefon. Ang. unt, 0054 an LZ, 


Erlahrener Kaufmann, gute Allgemein- 
bildung (Abitur), mit Organisation u, De- 
triebl, Rechnungswesen in Industrie u, 
Handel vertraut, flüssiger Diktatkorre- 
1 geschickter Verhandlungspart, 

und sucht 


m 
geblete, 
es, Dresden A 1, Prager Straße 0. 
auch für 


Ula-Ma- |da 


bianice, Schlolstraße 10. 


jt | meg In 


Für Diraktor eles industriewerken In 
Litzmannstadt wird gut möbliertes Wohn, 
und Schlafzimmer mit Bad gesucht, An 
gebote unter 0058 an LZ, erbeteı 
Schrinielterin sucht gemütl, möbl, Zim 

utem Hnuse bel deutsch. Fam., 
mögt, mit Badbenulzung, Angebote uni. 
Aion nz, O 
Sucho sofort einfach midi, Zimmer mii 
Kochgelegenheit, unt, 9208 an LA, 
Kin-Zimmer-Wöhnung, möbl, od, Joer, per 
solort oder später zu mielen gesucht 
Ang, unter 9237 an LZ. 


Industrie-Vollkaufmann, 50 Jy, bilanzsl- 
her, erfahren In Steuoriragen u, Orgar 
nisallon, techn, Kenntnisse, Überdurch« 
schnitti, Auffassungsverm., gegenw, kaul- 
mna, anctas In Stadiworken, wünscht 
FEW 

tende Stellung, Freigabe gesichert, Zur 
schriften unter 0188 an die LZ. erbeten, 
Kaufmänlscher Leiter, bilanzsicher, mit 
Steuersuchen bestens vertraut, sucht ent- 


Älterer Kaufmann sucht Stellung als Rel 
sonder, Inkassent, Hillskassierer, Ko 
torist, Hausverwalter od, dire.” Ang. 
unter 0104 an LZ. 

Lt Buchhalter — Durchschrol- 
behuchführung, Lohnäbrechnung, Steuer» 
wesen, sucht stundenwelse Beschäftigung, 
Ang. unt, 9137 an LZ 

oktar Linol 

Stunden am Tage 
unter 0231 an LZ. 
Buchhalter, bilanzaicher, vertraut mit 
Steuersachen, Abschlüssen, Durchschreiber 


system, sucht ab sofort Stellung. Ang. 
unter 0204 L. Zip. 


Deutsche, allelnstebende Witwe, Ende 40, 
spricht auch polnisch, energisch, tüchtig 
sucht solort Stellung als Wirtschalterin 
oder Köchin, auch aufs Out, Zeugnisse 
vorhanden, Ang. unter 9280 L. Zig. 
kswirt, Im Wohnungs. und 
sucht, Krößeren 


utig, 
In leitender Stellung, Ang. 
mit Gehältsangabe unter 0195 an LZ. 


UNTERRICHT 
Wer hilft Schülerin der 3. Klasse (Haupt: 


schule) bel Erledigung der Schularbelten? 
jnpebote unter G101 


tzer sucht für einige 
Beschäftigung. Ang. 


ilfeunterricht_ tür 
u unt. 9190 LZ, 
Wer erialit einem Schüler der 4, Ki. der 
Hauptschule Nachhllfestunden in Englisch? 
Angebote unter 0240 an Li 

n für Schüler der 3. OD 
ulklasse in Latein, Englisch, Deutsch 
‚sucht, Melden von 18—20 Uhr. Ruf 
42-60 oder an L. Zig. unter 9206. 
Wor erteilt Akkordeonunterricht In den 
Abendstunden von 19—20 Uhr? Angebole 
unter 9235 an LZ, 


‚943 anderw. selbständ, lèl. |t 


in Kallıch wird für Biteren Harro In Te: 
tender Stellung per 1, Juni od. A, Jull 
ein gut möbliertes Zimmer mit idege. 
sofa, sonnig, gut heizdar, In gepfiögiim 
Haushalt, gesucht, Rig Wett, Fodarbei: 
èn, und Wäsche kann gestellt werden, 
Prelsangebote erb, unter E. 704 an An- 
zelgen-Vermittlung Dankhofl, Halle ($a 
h eetschkestratle l. 

Möbileries oder lecres Zimmer von al- 
Jelnstehengor ruhlger Dame nesucht, An: 
Rebole unter 0247 an LZ, 


VERLOREN 


| aee 
Besitzreugnis zum Verwundetenabzeichen 
in Schwarz für Arb, Marry Adler, AdL, 
K. 3/257, verloren. Ausgestellt am 1. 
Nov, 1942 durch Armes-Feldinz. 3/502. 
Abzügeben an M. Adler, Zdunska Wola 
Adollililler-Straße 8 — Ost 
iölterkarte des Bruno Schultz, Adoi 
Hlller-Ste, 247, W, B, verloren, 
Dunkeiblaue enhandiasche mit sämtl, 
Lebensmittelkarten, Kitlderkarten, Rau- 
cherkarten auf die Namen Antonine, Olga 
und Ala Dolder, Inselweg 71/5, verlor 


Weißer, schwerer Seldenschal Im 
ark Mittwoch, 12, 5, gegen 18 Uhr ver- 
loren, Da Andenken, bitte gegen hohe 
Delohnung, abgeben "dei Dr, Dlickmant, 
Trommelstraße 3. 
Broikarien der Marta, Alla, Mel Preis 
sowie Elers, Zucker- und Sellenkarten, 
40 RM., verloren. hrs! 3/8, 
Volksilste Nr, 445, Klelderkarte des Ar 
tur Spielmann, Könir-Helnrich-Strale 147, 
W. 7, om 9. Mal in Verlust geraten, 
Yinderlohn_ zugesichert, 
VERSCHIEDENES 


mnaaufenthait für cine Person Tür sechs 
Wochen gesucht. Ang. t, 0203 an LZ. 
Wor kann für 2jührigen Jungen Tiroler 
Anzug und Hütchen anfertigen? Anpgeb, 
unter 9233 L, ZIG. ___________ 
om suna-Oasanlage evil 
Anhänger zu vermieten. Kurt Him- 
merling, Merlin-Neukdin, Allerste, 35, 


F immi Im seiner Freizeit Abr 
schriften auf der Maschine und mit der 
Nand, Schreibmaschine Ist vorhanden. 
‚Angebote unter 0200 an LZ, 


röffnung 
6roßkonzert im Helenenhof 


Pächter: Michael Wacker 
Sonntag, 16. Mal 1948 


20 Uhr, Eintrittspreise: 

Wehrmacht bis elaschl, 

+25 Rol. Kinder bis 14 Jahre frel, 

Dor Reingewinn wird dem Doutschen 

Roton Kri tühi 

Straßenbahnlinie 10 bis Robi 

Koch-Straße. Bel schlechtem Wetter 
findet das Konzert nicht satt. 


Heute Eröffnung 
Veranstaltung 
Blücherplatz 


r- und Schaugeschäfte 
aller Art 
Taglich ab 14 Uhr, sonntags 
18 Uhr 


nur für kurze Zeit 


| SUPPEN- 

| ARTIKEL 
m 

MAX ZAMEK, DIRSCHAU 


Wasch Seifenpulvei 


und Kernseife 
CHEMISCHE FABRIK 


TUKAN 


Karl Sander, Inh, R. Sander 


Poson-Luisenhein 
Fornspr. 4162/88 


—_ 
FAMILIENANZEIGEN 


DIETER. 
sten 
Obgelr. 


Die Geburt Ihres er- 
Kindes geben 
B. Niklizky, zZ. 
Osten, und Frau, Edith, 
Balz, Z.Z, Privatsialion Dr. von 
Knorre. Lilsmannstadt, _Ziethen- 
W. 87, am 11. Mal 1943. 
Unseren lieben DIETER grüßen 
m hocherireut die Geschwister 
'Siegrid, Georg, Walter und die El- 
tern Bruno Hennig, zZ. im 
Felde, und Frau, Olga, geb. Frie- 
bus. Litzmannatadt-Ershausen, den 
7. 5. 1943, 


OQ Als Verlobte grüßen; HERTA 
GREIF, Flg. HARRY STEIN- 
3.Z. in Urlaub, Litzmann- 


Im 
geb. 


CKE, GERT JA 

EN, Angest, am Pol-Prä- 

aldium Litzmannstadt, Verlobie. Litz- 
„ Mai 1043, 


OQ Ala Verlobte arüßen: ERIKA 
KIRCHHOF, FRITZ PUPHAL, 


GUDE sowle FRIEDEL HEISNE 
und Obergelr. ARTUR SCHLECHT. 
Litzmannstadt, den 15. 5. 


Ihre Vermählung geben be- 

kannt: Dipl-Kaulm. THEODOR 
SCHUTZ, 2,2. Li, in einem Inle 
Regiment, und Frou, GRETE, geb. 
Hetzel, Litzmannstadt, Spinnlinie 62, 
den 15. 5. 104 


Ihre Kriegstrauung geben be- 
kannt: Feldw, KURT TAD- 
DICKEN und Frau, ALICE, geb. 
Salin. Alexanderhol — Oldenburg 


1/0., den 15, 5. 1943. 
Di rige Nachricht, daß unser 
hetzensguler, "Inniggelieb: 
ter einziger treuer Sohn, gület 
Bruder, gellebier Onkel, unverges- 
sener Schwager, der Oatrelte 
Oswald Winter 
geb. am 17. 11. 1912, bei den 
schweren Adwehrkämpfen am 2i. 
2. 1943 an der Mlusiront sein jun: 
és Leben für Führer u. Volk ge 
lassen hat. Ein würdiges Melden. 
rab wurde Ihr teru der Heimat | 
reitet 
Die tiettrauerndon Eltern, Schwa- 
, Schwager, Heften, Nichten 
room 
Alt Adamow bei Alexandrow, 
am 5, 5. 1043. 


‚Schwer und unerwartet traf 
uns die unfaßbare, trau- 


Nach kurzem Wiedersehen 
Wla trat uns hart und schwer 
N) die traurige Nachricht, daD 
mein lieber unvergessener 
Galle, unser guter Vail, Sohn, 
Schwiepersohk, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der Obergetreite 
Max: Köhler 
Inh.. 8." Verwundetennbzelchens. u 
a. Kriopsverdlonstkreuzes 2. 
mit. Schwert 


im biähenden Alter von 33 Jahren 
bei den harten Kämpfen an der Ost- 
front sein Leben "Ur Führer, Volk 
und Vaterland gelassen hat, 

In tiefer Trauer: 

Die Gattin Johanna, geb. Mowa- 

kowska. 2 Tächtrchen, die El- 

torn und alle Verwandten. 
Tomaschow-Maz,, im Mal 1943 
Zy 

Freiw, 4ö-Unterschartührer 

Max Korzin 


Ion, 0. EK, 2 d. Stürmabasichene 
s 


Fern der Heimat ruht In 
fremder Erde unser Alte- 
ster Soho, der 


er aus do 

blühenden Alter von 28 Jah- 

ren, etreu seinem Fahnenelde, bei 

den schweren Kämpfen bei Schir- 

koja im Osten, am 31. 1, 1943, den 

Heldentog starb, Er gab sein jun: 

kos Leben für Führer, Volk und 
Vaterland, 

In tlefer Traueı 

i Juilus Eyb, 

gob. Winante, 

Schwestern und Verwandte, 


Bedon, Gem, Oalkowei 
> geliebter Mann, mein guter 
A Vati, Innigstgellebter Sohn 
und Bruder, der 
Obergofrelte 
Max Trelenberg 
Inh. doo Verwundetenabzelchans 
‚der im blühenden Alter von 24 Jah- 
ten, getreu seinem Kahnoneid, bel 
den harten Kümpten südlich des La- 
dogasens, am 1943 den 
Meldentod starb, 
In unfaßbarem Schmei 


Mutti 
vier 


Fofn, der Heimat, In. frem. 
‚der Erde, schläft mein helt- 


o Goltz, geb, Trelan- 
Rudelt Oois und 


stockhof, Oetreldeweg 20. 
Fern won der Heimat, In 
fremder Erdo, ruht unser 
horzensguter, einziger 5o 
mein unvergèssener, le 
sior Deuder, Schwager, Nello u. Ku 
sin, der 44-$turmmann 
Kurt Wellbach 
Im biühenden Alter von 20 Jahren. 
Er fie) am 5. 4. 1049 dei einem 
Spähtruppünternhmen getrou seh 
nem Fähneneide tür Führer, Volk 
und Vaterland, 
in unsagbarem Schmerz und tie 


ter Trauer: 

Samuel Oeorg Wellhach u. LI 

‚ob. Koschade, Ruth Modi, gi 
bach, Hans Modi, 

dor Wehrmacht, und 

lob halten, 


Spianlinie 236. 


Litzmannstadt, 
Im festen Olauben auf ein 
Lebenszeichen hartend, er- 
hielten. wir statt dessen 
dlo erschüitternde Nachricht, 
an unser leber, guter, Jüngster 
Sohn, mein llebster Bruder. mein 
geliebter Bräutigam, der Ootrelte 


Arnold Berg 
Inhaber des EK, 2 
im blühenden Alter von kaum 19 
Jahren am 15, 4. 1943 Ih einem 
Pokllararett an seinen im Osten 
ttenea Verwundungen verstor- 
den Ist, 
in ttem Schmerz: 
Die Eitorn Friedrich und Martha 
Hugo Borg, 
irma Bautsch 


1943. 


als Braut, 
Klonowek, Kr, Turek, 4. 5, 


bekannt: |H 


RN 


co. 


f dendoritsir, 56, 


Auls teiste erschütterte 

die untafbare Nach- 
richt, daB mein Innigge- 
Hiebter Sohn, unser Bruder, 


Schwager u. Onkel, der Obergetrelte 
Leo Würlel 
geb, am 5. 10, 1912, sein Junges 
Leben im Osten am 7, 4, 1943 bei 
‚den Kämpfen gelassen hat, 
In tiefer Troue: 
h, Schulz als 


zwei Brllder, z. 2, dei der M 
ino Schwägerin und 
allo Verwandten. 
Zgleschulize b. Belchatow, Kr. Lask. 
ee 


Nach Oottes Ratschluß verschled am 
12, Mal mein heißgellebter Mann, 

unser guter Vatos, Bruder, Schwar 
ger, Schwiegersohn und Onkel 


Allred Triebe 
im Alter von 48 Jahren, Die Be- 
erdigung unseres Heben Helmpegan- 
genen findet Sonntag, um 18 Uhr, 
von der Lelchenhalle des alten ev. 
Priedhofes, Oartenstraße, aui 
Die tlefbetrübten" Hinterbilei 


Litzmannstadt, H.Wessel-Str 


Schmerzerlüllt tellen wir allen „Vor- 
wandten und Dekannten mil, daD 

in Innigsigeliebter Ontte, unser 
herzenszuter, trousorgehder Papa, 
H moin leber Onkel, OroBonkel uni 
j Schwager, unser leber Vetter und 
Patenonkel 


Pg. Edmund Wilhelm Selbke 
im Alter von 40 Jahren am 13. 8; 
1943 sanit _vorschleden Ist, DIE 
É Heerdigung tindet am Sonntag, d. 
10, 5, 1043, um 17,30 Uhr von 
der Leichenhälle des Hauptfriedho“ 
des, Sulzfelderstraße, aus statt. 
din tolem Scimer 
Kronleh, als 


Eis y 
Gattin, Moria und Marllos als 
1. 


Kinder, 


Litzmannstadt; Relsiäuferstr. 


Nach schwerem Leiden verschled 
am 13, 5. 1043 unser lieber Vi 
Großvater und Schwiegervater 


Ludwig Hamann 
Im Alter von 83 Jahren. Dle Be- 
erdigung unseres lieben Entschla- G 
Teen Mindet Sonntag, den 16, Mal, 
um 10,30 Uhr vom Mausoleum In 
Pabianice aus statt, s 

Die trauorndon Angehörigen. 
Pabianice, den 14. Mal 1943, 


——_—_— 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatz. 
sonntag Jubilate: 9 Frühgd. für Wehrm. 
u, Ziviigem,, Ständortpiarrer Buschbeck; 
10,30 Haupigd. m. hi. Abandm,, P. Welk; 
14.30 Kindgd.; 16 Taulgd.; 18 Adendgd,, 
P. V. Ungern-Sternberg. MI. 19.30 Bibst,, 
P. Schedler, Altarsheimkapolie, Schläge“ 
terstr, 134., Sig. 10 Od. P, Schedlar. 
Bothaus in Zubardz, Baulühretstr. 3. Sig. 
9 Kindpd.; 10.30 Odu P. von Ungern 
Sternberg, Sbd. 18 Bibst., P. Welk: 
Stg. 10.30 


g 
sulzfelder Str. 109. Sut 

Do, 19,30 Bibst,, P, von Ungern-Stern- 
berg. mathaus In biockhof, Stg. 15 Kindgd, 
St-Jöhannis-Kirche, Könlg-Helnrich-Str. 
Sonntag Jubilate (Muttertag): 8 
Frühgd., P. Dobersteln: 10 Hauptgd. m. 
Feler d. hi, Abendm., P. Taube; 12 Kim 
dergd., P. Doberstein; 18 Taulgd., P. 
Taube, In der Woche: DI. 18 Fraucabd. 
(kl, Gemeindesaal), P, Taube; 19.30 Hel: 
jerst, (Bibliolhek), P, Doberstein. MI. 18 
Vorbr, d. Christl. 1, d. Kanzlel, gube; 
19 Bibst. (gr, Gemeindesaal), Taube, 
Don. 16.30 Frauenverein And., P, Taube. 
'Sbd, 19 Gebtsgm (kl. Gemeindesaal), P. 
Dobersteln. Karlshof, Heute, Svd., 19 
Wochenschlußand,, P. Ettinger, Stg. Jubi- 
Jate (Muttertag): 9.30 Kindgd., P, Ettin- 
ger; 10.30 Hatptgd,, P, Ettinger. Sbd. 
19 "Wochenschiußand., P, Eitinger, Orel- 
senhelm, DI, u. Fig. 8.30 Morgenand. 
P. Doberstein. 
S1..Malthll-Kirehe, Adolf-Hltier-Str, 283; 
Sonntag Jubilate: 8 Frührd., P, E. Brey- 
vogel; 0 Kindgd, P., E, Breyvogel; 10 
Maupigd, m. hl. Abendm., P. A; Lölfler; 
15.30 Taufen, P. A. Löflier. Matthälsaal, 
Mo. 15 Chrisl, 1. Mädchen, P, E, Brey: 
vogel; 10 Christi. f. Kusben, P, A, LON- 
lor; 18 Frauenst,, F, A. Löffler. Mi, 10 
Bibst,, P. A, Löffler; 20 Melterat., P. A: 
Lotier, _Predigistatlon, Amrumsir, 20. 
Sig. 10.30 Od., P, E. Breyvogel; 11.30 
Kindgd.. P. E, Breyvogel, Fig. 10 Bibat. 


Nordstr, 42. Stg. 
StMichi irehe, 
pliate: 10.04, P, Schmidt 
10 Od, Im Bethaus Zablenlec, 
Christ, Mi, 10.30 DIDS 
Ev.-luth, Kirche Erzhausen. Stg. W. 
0d,, P. Kra 11,30 Kindgd, Tuschin 
10 Abendmablsgd, und Konfirmandenpti- 
tung, P. Winger, Kallne 10.30 Od., Pr, 
Woli: 14 Rindgd. Di. 10 Frauenst, MI, 
10 Bibst. Do, 10.90 Melforat, 

‚Christi. Oomalnschaft (Landesklrchliche), 
Leitor P. Otto, Pastor, Litzmannstadt, 
Frisarich-aeglarıgır. B., S18, -8.45 ge 


P. b, Löffler: 
jegast. Sig. Ju- 
11,30 Kindgd.; 
DI. 18.30 


Sig. 15- Evangel, 

Dergmannstr. 49a, Ste. 8.45 Ocbetsl.; 

18. Evangel, 

Gebatst.; 18 Evangel, Radenast, Orline 
Zelis 68, Sig, 15 Evangel. Litzmannst 

MB, Sig. O Qebetst; 10 

«Mo, 10 Fauen-Ibelst, 

Bibeist: Litzmannstadt. 

tr. 14, Sig, 15 Eavngel, 

androw, Schlage- 

į 15 Evangel, 


Sig, 
Stg. 10.30 


é! 
Edoimatallwog 37. 
18.30 Evangel. 
Ev. Drildergemolne, Litzmannstadt, Lu- 
10 Kindergd.; 15 
Pablanlee, Johan. 


Predigt, Bir, 
Kindernd.; 15 Predigt, 


alsstr. ð, Sig. 9 
Pir, Mildner, 
Auth, Freikirche In Litemannsh 
meinde, Danziger Str. 85, St 
ft 15 Kinderl,, P. Matsch: 
ner, St,.Petri-Damelnı 
Sig. kein Od, 

Turek, Ey.luth. Kirche, Jubilate 
10,30 Od, P, Hassentück; 13,30 Rin- 
dergd.; 14.80 Taufen, Kantorat Kotwa- 
sico 16 Od, m, hi, Abendm, Turek, Do, 
Bibelst,, P, Hassenrück, 

Kallech. Ew.luth. Kirche. Heute 19 
Wochenschlunand., P. Lic, Haensell, Si 
(Jubilate) 10 Konfirmation, P, Maczewskl 
11,90 Kindergó, (Haydaste,). DI. 19,30 
Bibst, (Am Stadtgraben), P. Lic. Haensell, 

Hi,-Kreuz-Kirche, Ecke Meisterhaus- und 

, Heute 18 Beichte; 19 
8 1, Litauer Ih 
; 9 Singm; 10 
f. Welßruthene 
öpktm,; 15 Taufen; 15 Mailand. Werk- 
tags um 19 Maland, Konstantynow; 10 


Hochamt, 


f Hampel, Hugo 


H Pelagie, Fridericusstr, 50, Turlik Genowefa, Sigurdstr, 14, Feiner Kazimiera, 


H erworben hat, 


sirate 7, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Relchsstatthalter im Warthegau — Landesernährungsamt 

Bekanntmachung. Glitig Im Reichsgau Wartheland! Beriti: Möglichkeit der 
Yorausbelleferung, bei  Speisekartottein. . Einem Appell des L-andeshauernlühters 
Folge teistend, Haben die Erzeuger In den letzten Tagen die noch abaullelernden 
Mengen an Speisekartoffein verladen, Da sowohl bel dem roð- als auch Klein, 
handel nur elne beschränkte Lagermöglichkeit besteht, wird eine Weiterlieferung 
der Spelsekartofleln an die Verbraucher angestrebt, Die Verteiler werden deshalb 
ermächtigt, dle Bestellscheine 50 und 51 des Bezugsauswelses für Speisekartolteln 
schon Jelzi entpegenzunehmen und die Teilabschnlie zu beillern, desgleichen die 
auf Spelsekartolfein lautenden Bezugscheine für Oroßverbraucher für die Versor- 
pangsabschnite, 60 und 51, die bei dem zuständigen Ermährungsamt, Abt A, Zu 
bennttagen sind, Die Verbraucher sind durch einen Hinweis in den Geschäften auf 
diese Möglichkeit aufmerksam zu machen. Posen, den 13, Mal 1943. Der Reldıs- 
statthalter im Warthegau, Landesernährungsamt, Abt. B, 


Der Oberbüirgermeister Litzmannstadt 

189/43. Ausgabe von Kochfisch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 

Fischklolnverteile tragen erhalten ab sofort 260 y Kochflsch. Auf 
den Abschnitt 6 der Flsdikarte bei 

Auffanggon, Nr. 2601 — Endo . 2531 — 4000 

Follak, Allons 1301 — 1080 2071 — 3070 

Gumpe, Robert 3001 — 7180 1031 — Ende 

Gebr, arlesel D561 — 12000 2501 — 5000 

2021 — 4070 1911 — 3200 

Laudel, Klara 1201 — 2300 2461 — Ende 

4131 — Ende 


Aulfangges 630 Skwlesch, Lorenz Nr. 1— 160 
Owsiak, Kari y 320 Zielke, Emma x 1250 
Verbraucher, die, elne bestimmte Fischart ablehnen. haben keinen Änspruch auf 
Nachlleferung, Litzmannstadt, den 14, Mai 1943, Der Oberbürgermeister, Ernih- 
rungsamt, Abt. B, 

Nr, 180/48. Ordnungsstraten. Wegen Verstoßes 
strntverordnung habe Ich über folgende In Litzma 
nungsstrafen verhängt; Mit 280, RM. wurden bestraft: Lamus Johann, Kompab- 
wog. 115, well er Lobensmittelkarten widerrechtlich verbraucht hat, Mit 200,— 
RM, wurden bestraft: Weinert liedwig, Adolf-llitier-$tr, 206, well sie Fehlmengen 
an Lebensmitteln in Ihrem Ooschätt zu verzeichnen Hatte; Pawlak Windyslawa, 
Kleingärtnerstr, 31, well sle bezuksbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberech- 
tigung erworben hat, Mit 150,— würden bestraft: Cimplak_Sofle, Dessauer Str. 30, 
Szczepaniak Joseta, Olldenstr, 44, well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse olınd 
hezupsberechfigung erworben haben; Czernleiewski Melone, Ährennlad 19, Kobie- 
rayckl Anna, Sulztelder Str. 112, well sie widerrechtlich besugscheinpiichtige Splun- 
sioltwaren bezogen haben; Majewski Anna, Buschlinle 07, weil sie widerrechtlich 
Lebensmittelkarten bezogen hat, Mit 100,— RM, wurden bestraft: Wiodarczyk 
Oar 
entr, 8, well sie Lebensmitteikarten widorrechtiich verbraucht haben; Frel Erd- 
mann, Blatizeile 55, Krüger Johanna, Fiehberger Str. 41, well sie widerreciliich 
Abschnlite der Raucherkarte Im voraus deilefert haben; Topolski Genowefa, 
Schnortenweg 115, Well sie bezugsbeschrinkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung 
Mit 80,— RM, wurde bestralt: Plotrowskl Josefa, Strade der 8, 
Armee 11, weli sle bezügsbeschränkte Erzeugnisse ohne Nezügsberechiigung erwor- 
ben hat. Mit 40,— RM. wurden bestraft: Wawrzyniak Josela, Des er Str, 17, 
Krakowiak onora, Vom-Stein-Str, 1 sie widerrechtlich Lebensmittelkarten 
bezogen haben, Mit 50,— RM. wur aft: Zdunkiewicz Waclaw, Edeltraut: 
strade 30, well er Lebensmittotkarten rgeilt verbraucht hat, MIT 40, RM, 
worden hestraft: Arynaka Anna, -Altnarkstr, 5, Sollyslak Oenoweta, Slaudarten- 

ell ale bezugsbeschränkte Ei o obne Dorugsberediligung erwor- 

ben haben, Mit 30,— RM. wurden Bethmann Martha, Heerstr, 1, well 

sie bezugsbeschränkle Erreugulsee ol ıgsberechtigung erworben hät," Dom- 

browskl m, Baldürsir. 0, well sle widerrecitiich Bezugsauswolse für 

Speiskartoein bezogen und verbraucht hat; usrak Antonina, Ziethenstr, 00, well 

sla Lebensmitteikarten widerrechtlich verbraucht hat. Litzmannstadt, den 10. B. 
Der Oberbürgermelster, Ernähgangs- und Wirtschäftsamt, 


Reichsversicherungsaustalt für Angestellte in Litzmannstadt 


In Fragen der Angesteiltenversicherung werden regeimiNig Sprechstunden Jeden 
Sonnabend von 11—12 Uhr Im Stadt. Versicherungsamt Litzmannstadt, Ziothen- 
straße 54, Ill, Zimmer 1, abgehalten, Auskünlte erteilt und Leistungsanträge ent- 
‚gogengenommen, Der Uberwachungsbeamte: Schwarz, Regierungsoberinspektör. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt . 


Aktenzeichen: 10 II 138/42. Aufgebot, Die Frau Dominika Olejniczak, geborene 
Rygielski, in Litzmannstadt, Ostlandatr. 197, hat beantragt, Ihren Ehemann, den 
verschollenen Leon Olejniczak, zuletzt wohnhieit, in Litzmannstadt, für tot zu or 
klären. Der Verschollene wird aufgefordert, sich bis zum 1, Jull 1943 vor dem 
unterzeichneten Oericht zu meiden, widrigenfalls er für tot erklärt werden kann. 
Alle, die Auskunft über den Verschollenen te können, werden aufgefordert, bi 
zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzelge zu machen. Litzmannstadt, 
den 11. Mal 1943, Das Amtsgericht, Abt. 10, 


Der Oberbürgermelster Kallsch 

Bekanntmachung. Das Stadibauamt Kalisch beabsichtigt, die Arbeiten für dle 
Instandsetzung des Seitengebäudes Im Jugendwohnheim der HJ. in, Kallsch, Gne- 
sener Straße O, Öffentlich zu vergeben. Die Angebotsformulare sind im Rathaus, 
Zimmer 43, erhältlich, Die Angebote sind Im verschlossenen mit der Aufschril 
„Angebot für die Insiandseizung des Seitengebäudes im Jugendwohnhelm der HJ. 
In Kalisch" versehenen Briefumschlag, bis zum 22. Mal 1943, vorm, 10 Uhr, abzu- 
geben. Zu diesem Termin findet im Zmmer 45 des Rathauses in Gegenwart etwa 
erschienener Interessenten die Eröllnung und Bekanntgabe der eingegangenen An- 
gebote statt. Kallsch, den 13, Mai 1043, Der Oberbürgermeister — Stadtbauamt. 

Bekanntmachung, Durch die Obsigeschlilte gelangen ab sofort au die deutsche 
und nicht polnische Bevölkerung Aplelsinen zur Verteilung, und zwar: a) an, Kinder 
und Jugendliche bis zu 18 Jahren 400 g auf Abschnitt 10 der Obst- und Gemi: 
karte. der Stadt Kallsch; bj an werdende und stlllende Mütter gegen Abgabe des 
Abschnittes 10 der Obst: und Oemüsekarte der Stadt Kallsch beim Ernihringsamt, 
Abt. B, Zimmer 21, zur Ausstellung eines Berechtigungsscheines Inufend Au 
500 g.” Die Ausgabe der Apfelsinen an werdende und süllende Mütter erfolgt 
durch das Ofstgeschäft Steinke, Am Markt, Die Obstgeschlifte haben die Abrech- 
nung „unter Delfügung der eingezögenen Abschnitte und Berechilsungscheine Die 
zum 24. 5, 1043 dem Ernährungsamt, Abt, B, einzureichen. Kalisch, den 14, Mal 
1943. Det Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt, B. 


Der Kreisjligermelster des Jagdkrelses Kallsch 
zur Erlangung des 1. Jagdscheines am Sonnabend, dem 19. 6, 1943, 
d in Kartenhausen, Nur Bewerber bis zum vollendeten 25, Lebens‘ 
‚Anmeldungen mit pollzellichem Führungsschein an mich. gez. 
er für den Jagdkreis Kallsch, 


Mewus, Oskar 
Mündel, Gustay 
Owslak, Karl 
Roth, Irma 
Schwartz, Olga 
Skwirsch, Lorenz 
Zielke, Emma 


Lück, Otto u 1801 — 3400 
‚Auf den Abschnitt 7 der Fischkarte bel: 


gen die Vorbrauchsregelunge- 
dt wohnhafte Personen Ord: 


Prüfung 
im Sehlen 
Jahr. zugelassen, 
Winkelnkemper, Kreis)Agermel 


Elektrizliätewerk Litrmannstar 
werden am Sonntag, dem 16, Mai 
Xawerow Il von 7 bis 15 Uhr abgeschaltet. 
Aktiengesellschatt, Betrieb — Netz. 


VERKAUFE 


Eine Million krättige Blumenkohlpflanzen; 
Erfurter Zwerg, solort abzugeben, Ou 


Kindersportwagen zu Kaufen Kesucht, 
Rur 230-23 

Ziegel, elulge Tausend, zu 
sucht, Angebote Rut 248-49. 


30. Evangel, Do. 20 Bibeist.| k 


Kurlandstr, AB. Sig 8.45 |S 


1, Kreteider Str, 60, |f 


Ologowa, Krosulewice, Rut 2 

Strumpitormen von Nr, 5—10, 

Dutzend, wenig gebraucht, zu veri 

Preis 05 RM. Zgierz, Dunsenstruße_ 9, 

F Tisch R 

der 40 u, 50.RM., zwei Wäschekörhe 12 

u 8 RM., zu verkaufen Hermann-Göring- 

Sirabe 147/0. Besichtigung 14—10 Uhr, 

Verkaufe 1 Beit 80 RM. oder tausche 

geren 4 Stühle, Ang. unter, Kallsc, 

AuStraße 14/13, z 

2 Batistollan, nubbraun, zus, 10 

kauft Albrecht-Thear-Sir. 17/11, zwiscien 

18 und 20. 

Schreibtisch mit Lederserkel, dunkel EI: 

‚che, zu verkaufen, Preis 300 RM, Herm. 

Adrlag-sir LER 

Papagei, Teewangen 38, 

Gemälde für 300, a. #00, 
‚40 an’ Li 


Hermann vom 


zwei schöne 


ai 
von 20,—- an, zu verkaufen, 
Sterhäusstraße 113, 

m Umzug Tee-Eche mil Umbau, Beste: 

aus Stllmöbeln, 4 Stühle, 1 Tisch, 
3 Tayencevasen, 200 RM. Ang. unter 
018o an Lz. 
Ein Beiofmarken-Album, Schaubeck, drel 
Bünde, Europa, Oute gepflegte Samm- 
Jung it 580 Marken, Preje 1250, RM, 
au verkaufen, ein altes Übersee-Album 
mit 750 Marken, Schaubeck, Preis 730 
RM. Ang, unter 250 an Zeltungsvertt, 
Eicimann, Pablunice, Schloßstraße 10, 


_KAUFGESUCHE 
Detektor mit Hörers. oder Lampengorät 


Beil, Mel: 


sehuhtlachstrickmaschinen 6, 7, 8 sowie 
Maschinen zur Erzeugung von Sweaters 
und anderen Trikotwaren in. den Foin- 
heiten 6 10. Angebote unt, 9074 LZ. 
Suche dringona Nähmaschine zu kaufen. 
Angebote unter 9079 L. Zip. 

Schreibtische, Bürolische, 
Büromödel dringend zu kaufen gesucht. 


Ange 
Bu en. und 


000 ti m 
Priedhofsamt der Stadt Pablanice zu kau- 
en gesucht, Ang. unter A 1937 an Li 
Ösldschrank sowie Stahlschrank zu ka 
len gesucht, Textilwaren- und Leder- 
waren-Werk K, G. Carl Friedr, Schauer 
& Co., Litzmannstadt © 2, Danziger Str, 


130, Ruf 134-55-50, 


Foderböit, Kopfkissen und Oberdecken — 
‚gebrauchte, aber gut erhaltene — zu kau 
Küchenmöbel sowie Kleiderschrank go- 
sucht Buschlinie 49/14. _—_—_— 
und Anzug, Or. 174, zu 
ltier-Str, 82, LON 
Pford zu kaufen gesucht, Appretur und 
Pärberel Richard Schroeder, Tauentzlen- 
straße Ruf 148-01. 
Tannisbälle zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 0109 an LZ. 
Ein Häuschen In Litzmannstadt oder Um- 
ing zu kaufen gesucht, Angebote un- 
jer 9100 an LZ. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Haben Sie Ihr Los ernenert? 
Zichung der 2. Klasse am 18. und 
19. Mal. Kauflose noch in allen 
Abschnitten vorrtitig. Drum frisch 
gewagt. denn nichts gewinnt. wer 
lange einnt und nie beginnt, Drum 
such Doin Glück bei Sima, Staat- 
liche” Lottarie - Einnahme, Adolf- 
Hitlar-Straße 140. 
Porzellanwaren 
sind knapp — deshalb mit beson- 
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem tst ein Besuch In Threm 
allseitig bekannten Geschäft E. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hitler-Straße 60 
Immer Johnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen eln- 
treffen. 
‚Möbel niler Art 
In großer Auswahl. Schlafzimmer, 
Spalse- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kindor- 
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle Möbelhaus Ferdinand 
ricke, Schlageterstraße 100. 
Feuerschutzmitiel FM 2 
amtlich geprüft und baupolizellich 
zugelassen, schützt Dachböden mil 
Balkenwerk und sonstige Holz- 
konstruktionen zuverlässig gegen 
Entflammung, Einfache Verarbel 
tung Im Anstrich- oder Spritzver- 
fahren. Ein Kilo reicht für 2bla 8 am. 
Lieferbar in Holzfässern von 100 
und 200 kg. Inhalt zum Kllopreis 
von 54 Rpt. notto frachtfrei. Zu 
beziehen durch: Firma Baustoff- 
Rockstroh, Zwickau, Sachnen. 
Betrieb tlerlscher 
Schitdlingsbokämpfung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 96, König- 
straße 15 — 19, Fernrut 344108, 
Zweigstellen In Riga, Lundeswehr- 
straße 3, Fernruf 90814, Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromberg. 
Adolt-Hitlor-Straße 71, Fernrut 4330, 
Wir entwesen gründlich: Kasernen, 
Baracken, Anstalten, Ortsunter- 
künfte, Großküohenaniagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Läusen. 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Art. Beratung von Wehr 
machtstellen und Behörden kosten- 
los und unverbindlich. Anfragen 
erbitten wir uns an unsere Zwalg- 
stellen in Bromberg oder Warschau. 
Stempellabrik 
und Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr, 16. 
„Katalaxa“ 
Fußbodenpaste-Ersatz, 
farblos für Parkett, rot für gestr, 
Fußboden, zu haben in Drogerlen 
und in 11-kg-Blechdosen bei der 
Fa. J.Sarlog und H. Kahlert, Posen, 
Leo-Sohlngeter-Straße 1. Ruf 9007. 


Glas-, Parke und Gebäude- 


Reinigoni 
A. u H. Sohuschklewitsch, Busch- 
Ninje 96 — Ruf 128-02. 


t| Rundiunk-Reparaturen 


führt faohgemäs durah; _Elelktro 
Utz. Annahmestellen; Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolt-Hitlen- 
Straße 191. 

Möbel, 

Sofort lieferbar: Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Küchen,Stühle, Tische 
in großer Auswahl. Karl Göldner, 
Möbelhandlung, Meisterhausstr. 65, 
Fernruf 154-71 

Kohlenklau schreibt die 
Gasrechnung! 

Und da fallen uns plötzlich alle 
Kochsinden eln: Die zu große, die 
unnötig angesteokte und so oft ver- 
gessene Gasllamme, die angebrann- 
ten Speisen und die zu lang ge- 
kochten Nahrungsmittel, wie zum 
Beispiel Mondamin oder Pudding- 
pulver, die nicht länger als £ Mi- 
nuten auf kleiner Flamme unter 
ständigem Umrühren gekocht wer- 
don wollen. 

Kopfhaut massieren! 

Möglichst jeden Tag! Das fördert 
den Hnarwuchs, Riol tigo Massage: 
nicht reiben, sondern Kopfhaut mit 
Fingerspitzen hin- und horachleben, 
lockern! Auch bei der Kopfwäsche 
mit dem nicht-alkalischen „Sohwarz- 
‚kopf-Schaumpon“. 
Verdunkelungsrollos 

(auch Patentrollos) in verschie- 
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Raböse, Schreibwarenhandig. Litze 
mannstadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitier-Straßte), Rut 171-00. 
Parkettuntornehmen 


Alexander Hayer, Litzmannsta 
Buschlinie Fir Rut TEDO. Aus, 


Und da tallen una plötzlidb 
alle Kochsünden ein: DIE 
wu große, die unnötig oS- 
gosteckte und vo of vor- 
gossene Gasllamme, die 
angebrannten Bpelson und 
‚die zu lang gekochten Nah- 
rungsmittel, wie z. Beispiel 
Mondamin oder Pudding* 
pulver, die nicht länger al 

2 Min. auf kleiner Flamme 
unter stindigom Umrüh- 
mnenknehtwardnnwnllen 


Hiermit erlaube ioh mir anzu 
zeigen, daß ich den Verkauf 
und das Bro meines am hle- 
sigen Platz unter dor Firma 


f 
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Monatlich 2,50 1 
2A Rpt. Zeitungs 
Se 


26, Jahrg: 


Rudolf Sumfleth | komn 


geführten Großhandel- und ff 
Versandgeschiittes tür 
Obst, Gemüse, Süd- 
Irüchte u. Kartoffeln 
Fernepr.; Büro 13862 u. 13860 | 
Lager 23636 u. 29637 
am 15; Mat 1943 nach 


Grüner Ring 10 


verlegt habe, 


Ich bitte, melnem Genohäft 
das bisher entgegengebrachte 
Vertrouen auch welterhin zu 
bowahren, 


Mbrung sämtlicher Parkettarbeiten 


Hachtwälchtersteenuhr zu Kaufen gesucht, 
Angebote unter, A` 1034 an LE oder 
u í 


Kinderwagen, zu Kaufen gesucht, Ange: 
Gobrauchte Schlauchspulmaschlno, In. RU- 
tem Zustande, für 12 oder mehr Spin- 
Selm zu. kaufen (gesucht, Angebote unt, 
2 x BE 
Herronarmbanduhr zu kaufen gesucht, An- 
‚gebote mil Preisangabe unt. 8939 an LZ. 
Suche gut erh, Pinno-Arkordeon v. 24 Dis 
4B Dissen aufwärts zu kaufen, Angebote 
mter 0144 an LZ. 
achkosnel, gubin, D, 100 1 fosd, T 
brauchb, Zust. drin D, 
Ch. Kolata, Waldrude, 
Damenfahrrad, In schr gutem Zustande, 
zu kaufen oder gegen Männer-Arbei 
schuhe. und 2llammigen Onskocher zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 0052 an LZ. 
Polamantel, Perslaner, gut erhalten, ger 
Angebote unt. 0059 an LZ, 
mögl, mass. Qummiberei- 
k. zu kaufen Kesucht, "Oel, Angebot 
Ruf 224-10, 
wird Komplette Unterwasser: 


und sonstlke [jich 


m, neu oder In gutem Zu- 
gebraucht, mit Drehstrommotor 
220/380 V., für Brunnen von 300 oder 
420 mm lichter Woite, 220 m tief, Was- 
serspiegel 50 bis 70 m, Förderung 40 
bis 60 cbm/Stunde, Bauere! Oustay Kel- 
Litzmannstadt. Adolf-Eichler-Str. 25. 
schrank, evil, tausche o- 
gen Gasherd, Wertausgleidi, Angebote 
unter 0177 an LZ. 
Reisekotter zu kaufen gesucht, Anggi 
ler 0183 an LZ. 
Gut erhaltenes Schlafzimmer zu 
gesucht. Ang., unt, 0175 L. Zig. 


War Kann Borulsbarater (Au) Teihea 
oder verkaufen? Ang, m 0116 an LZ 


Kauten 


Kaute ganze Sammlungen 

und elnzelne Kunstgogonstiinde, 
Qemido alter und neuer Molster, 
Möbel, Porzellan, Toppiche, Anti- 
quitäton usw, Max Kunert, Kunst 
handlung, Adoll-Hitler-Straße 173. 
Speditionshaus 

Gerhard Krause, 

Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 
116, Ruf 122-10, Möbeltronsporte, 
internationale Spedition, Lager- 
bilusor, olgener Fuhrpark. 


Rundfunk» 
Füchgeschät Th. Trautmann, 


f. | Adolf- Hitlor- Straße 128, tm Hoto, 


Reparaturen kurzfristig, Rut 246-00 
Schlauchdichtung. 
Nagol entiernen — Lutt einpum- 
—Woeltertahren! Ohne Schlauch. 
ioken können Fahrrad-, Motorrad-, 
Autofahrer woltortahron, die ILU- 
Soblauchdicht, gafüllt haben. Alletn- 
verkauf und Export: Großhandl, 
Carl Lehnart, Breslau 2, Telchetr, 4, 
Ruf 51082 und 81221. 
Glan: Parkett: Gobändereinigun 
Bingen ollkenmade 1, 
nigu ' Moltkes! 2 
Ruf 118-88. 
utzeisen 
in großer Auswahl auf Lager. Litz- 
mannstädter Schrott- und. Metall- 
handel Lagerstraße 27/20, Ruf 127-05, 


Schrott und Metall, 
Kessel u. Bebälter, Stutzelsen aller 
Art kauft ständig Otto Manal, Lits- 


mannstndt, Ziothi 
š othanstrale 07/09 Rut 


Danzig-Oliva 


Undsopreiswert 


40 rt. 


ie probe Tube 
die Kol Tube 


‚gegen Zahnsteinansatz, 
zahnfleischkräftigend, 
mikrofein, mild aromatisch« 


Bol Umstellung auf Genera- 
torgas Ist der gule Rat des 
Bosch-Dienstos viel wart. Er 
weiß, auf was es ankommt, 
und kann Ihnen rasch helfen, 


S BOSCH 


„Vertrauen 


ist 
der erste Schritt 
zur 


Gesundung!“ 
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